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ÜBER DIE AUSZEICHNUNG DES TRUSTS „LENINUGOL*, DER
KOHLENINDUSTRIEVERWALTUNG DER KASACHISCHEN SSR

MIT DEM LENINORDEN

Für die vorfristige Erfüllung des Siebenjahrplans der Kohlengewinnung 
und für hohe technisch-ökonomische Arbeitsleistungen wird der TRUST 
„LENINUGOL", der Kohlenindustrieverwaltung der Kasachischen SSR mit 
dem Leninorden ausgezeichnet.
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Die Geschichte des Komsomol 
gleicht einem unendlichen Marsch.

Immer unterwegs, auf dem 
Marsch, im Flug... Davon singt die 
Sowjetjugend, weil ihr ganzes Le
ben ein ununterbrochenes schritt
weises. stufenweises Emporsteigen 
zum Traum aller Generationen, zum 
Kommunismus ist.

Heute werden Mädchen und Jun
gen durch die Beschlüsse des XXIli 
Parteitages der KPdSU zu neuen 
hervoragenden Taten aufgefordert. 
Das Stoüaulgcbot der jungen Werk
tätigen zu Ehren des Parteitages 
und Kongresses des Komsomol ge
staltet sich zu einem großartigen 
Wettbewerb. Jeden Tag werden im
mer neue patriotische Anregungen 
und Fälic schöpferischer Initiative 
der Jugendlichen bekannt, die nicht 
durch bloße Worte, sondern durch 
konkrete, zur Vollendung gebrachte 
Taten bekräftigt werden.

In Estland bekundeten die Kom
somolzen ihre Absicht, in zwei 
Jahren der Stoßarbeit Bauarbeiten 
auf dem Lande durchzuführen. 500 
Freiwillige aus Usbekistan machen 
sich reisefertig. Sie fahren nach 
Karakalpakien, um dort Reisbau
sowchose anzulegen. Derartige 
Mitteilungen kommen unauf
hörlich an. Die Jugendlichen 
fühlen sich beflügelt, weil sic das 
Vertrauen der Partei sehen und die 
große Wertschätzung kennen, die 
auf dem XXIII. Parteitag den Ar
beitstaten des Komsomol in den 
vergangenen sieben Jahren zuteil 
wurde. Heute fordert die Partei zu 
einem neuen Marsch auf, und die 
Jugend betrachtet die Erfüllung des 
Fünfjahrplans als ihr wichtigstes 
Programm.

Die Mädchen und Jungen sind 
sich bewußt, daß durch die Erfül
lung der Aufgaben des Fünfjahr
plans die Vorwärtsbewegung unse
rer Gesellschaft zum Kommunismus 
sichcrgestcllt, der materielle Wohl
stand und das kulturelle Niveau der 
Sowjetmenschen gehoben und die 
Wirtschaft und Wehrkraft des Hei
matlandes noch mehr gefestigt wer
den. Nichts kann ehrenvoller und 
freudiger sein, als das Bewußtsein, 
daß man zur großen Sache des Vol
kes auch sein Mögliches geleistet 
hat!

Etwa vier tausend Sendboten der 
Jugendlichen aus allen Teilen clcs 
Landes kommen heute, am 17. Mai, 
in Moskau zum XV. Kongreß des 
Komsomol zusammen, um das be
reits Getane zusammenzufassen, Er
folge und Schwierigkeiten der Vor
jahre zu besprechen und Zukunfts
pläne zu entwerfen.

Es sind Vertreter von 23 Millio
nen Komsomolzen. Übrigens haben 
sich allein in den seit dem XIV. 
Kongreß abgelaufenen Jahren dem 
Leninschen Kommunistischen 
Jugend verband mehr als 15 Millio
nen sowjetische Mädchen und Jun
gen angeschloss?n. Das ist die 
größte Aufnahme in der gesamten 
Geschichte des Kommunistischen 
JuRcndverbandcs. Das ist ein be
redtes Zeugnis dafür, wie sehr sich 
das Ansehen des Komsomol und 
dessen Rolle im Leben der hcran- 
wachsenden Generation erhöht ha
ben. Weshalb hat der Komsomol 
eine so große Anziehungskraft auf 
die Jugend? Die Jugendlichen be
trachten ihn als ihre politische Or
ganisation, in der die Jugend durch 
gemeinsame politische Ziele, Auf
gaben und Ideen geeint ist.

209 junge Delegierte, die nicht 
einmal das dreißigste Lebensjahr 
vollendet haben, sind Mitglieder 
des sowjetischen Parlaments, des 

Obersten Sowjets der UdSSR, und 
nehmen somit unmittelbar an der 
Staatsverwaltung teil. Wer gehört 
zu diesen Auserwählten? Einfache 
Komsomolzen. Tamara Spirina, Ge
flügelwärterin aus dem Gebiet Kur
gan. Ogulnar Bekijewa, Führer und 
Mechaniker an der Baumwollpflück
maschine in Turkmenien, und viele 
ihnen gleiche. Sie standen im Le
bensalter von 24 Jahren, als sie 
Aiiserwählte des Volke« wurden.

Etwa anderthalb Millionen Kom
somolzen sind allein in den letzten 
vier Jahren in die Kommunistische 
Partei aufgenommen worden. Die 
auf dem XXIII. Parteitag beschlos
senen Veränderung im Statut der 
KPdSU, die Jugendlichen unter ?3 
Jahren nur durch den Kommunisti
schen Jugendverband in die Partei 
aufzunehmen, beweist, daß der po
litische Einfluß des Komsomol unab
lässig zunimmt, weil er eine Reser
ve der Partei, ihr erster Helfer und 
Verfechter ihrer Ideen ist. So wird 
eine historische /Abfolge der Gene
rationen. Väter und Söhne, die ge
meinsam den Kommunismus auf- 
baucn, ins Leben unigesetzt.

„Ihr Schmiede hebt der Jugend 
Fahne!'*

Mit diesem Liede tragen wir 
Der Väter Hammer, Rußlands

Banner,
Sie Übergaben'^ mir und dir.
In deinem Schaffen und im Kriege 
Sei treu dem Banner bis zum Tod, 
Es führte uns zum Ruhm und

Siege,
Es hing am Reichstag, stieg zum 

Mondi”

Iwan Shutschkow, ein junger Ma
lermeister aus Sewastopol, wieder- 
spicgclte in diesem Gedicht das 
unerschütterliche Streben der So- 
wjetiugend, in einer Reihe mit den 
revolutionären Generationen zu 
schreiten und die ruhmreichen Tra
ditionen der Väter zu pflegen und 
zu vermehren.

Der Leninsche Kommunistische 
Jugendverband erzieht der Jugend 
Treue zu den revolutionären Tradi
tionen des Sowjetvolkes und der 
Kommunistischen Partei im Kamaf 
und bei der Arbeit sowie die Liebe 
zum sozialistischen Vaterland an. 
Im Vorjahr sind über drei Millionen 
Mädchen und Jungen wieder jene 
Wege gegangen, wo der Bürger
krieg und der Große Vaterländische 
Krieg wüteten. Etwa dreißigtau- 
send Museen. Zimmer und Ecken 
des Kriegsruhmes, ungefähr sechs 
Tausend neue Denkmäler, Obelisken 
und Gedenktafeln dort, wo einst 
Schlachten stattfanden. sind Ergeb
nisse des Marsches durch Städte 
und Dörfer des Landes.

Viele patriotische Jugendklubs 
sind gegründet worden, wie „For
scher". „Kortschaginez” und „Ro
mantiker". Sodann besuchten die 
Teilnehmer dieses Marsches die Fe
stung von Brest, wo 1941 eine 
I Lindvoll eingekesseltcr heldenhaf
ter sowjetischer Soldaten den Hit- 
lerdivisionen ontgegenstand. Am 
Abhang des östlichen Forts, wo die 
Verteidiger Brests bis zum letzten 
Atemzug kämpften pflanzten die 
Teilncmer des Treffens eine Allee 
der Helden an. Auf diese Weise hat 
die junge Generation den Schwur 
geleistet, das Andenken an die hel
denhaften Väter auf ewig im Her
zen zu bewahren.

Vor kurzem berichtete der Lenin
sche Komsomol der Partei und dem 
Volk über die Erfüllung aller wich
tigsten Verpflichtungen, die die So
wjetjugend auf dem XIV, Kongreß 

übernommen hatte. Unter aktiver 
Teilnahme der Komsomolzen und 
Jugendlichen werden die Bauarbci- 
ten am größten Wasserkraftwerk 
der W-’t, dem Bratsker Kraftwerk, 
abgeschlossen, unter außergewöhn
lich rauhen Witterungsverhältnissen, 
in der Taiga und in den Ausläufern 
der Sajanigebirge, wurde eine 700 
Kilometer lange elektrifizierte 
Hauptleitung Abakan-Taischet an
gelegt, Hochöfen. Martinöfen und 
neue Werkhallen wurden errichtet, 
eine Ferngasleitung zwischen Bu
chara und dem Ural wurde ange
legt. Insgesamt sind auf den Groß
baustellen der Komsomolzenstoß.ir- 
beit in der ganzen Sowjetunion 750 
Objekte der Industrie in Betrieb ge
setzt worden.

Die Übernahme der Patenschaft 
über die wichtigsten Neubauten des 
Landes ist ein wirksames Mittel, 
die Komsomolorganisationen «in 
der Entwicklung der Volkswirt
schaft teilnehmen zu lassen, damit 
sic eine wichtige Schule des Lebens 
durchmachen können.

In den verstrichenen vier Jahren 
sind auf verschiedene Baustellen 
des Landes auf Einweisung des 
Komsomol 450 tausend Mädchen 
und Jungen gekommen, unter ihnen 
200 tausend, die nach nördlichen 
und östlichen Gebieten fuhren. In 
der Taiga und in der Steppe ent
standen Komsomolzenstädte und 
-Siedlungen: Bratsk. Amursk, Nish- 
nckamski, Diwnogorsk und Sche- 
bechow. Das Durchschnittsalter ihrer 
Einwohner macht 25 Jahre aus. Der 
Beruf eines Bauarbeiters ist in un
serem Lande auch zu einem jugend
lichen Beruf geworden. »

In den letzten Jahren war eine 
beträchtliche Hebung des interna
tionalen Ansehens des Leninschen 
Kommunistischen Jugend Verbandes 
zu verzeichnen. Der Leninsche Kom
somol betrachtet cs als seine inter
nationale Pflicht zusammen mit den 
verbrüderten Jugendverbänden aus 
den Ländern des sozialistischen La
gers alle Völker zu unterstützen, 
die für Frieden, Freiheit, Unabhän
gigkeit und Sozialismus streiten. 
I 200 Jugendorganisationen der 
Welt unterhalten gegenwärtig 
freundschaftliche und Geschäftsbe- 
zichungen zu dem Komsomol. Die 
Sowjetjugend hat aufs entschiedens
te die «amerikanische Aggression in 
Vietnam verurteilt und gewährt den 
vietnamesischen Patrioten ständige 
Unterstützung.

Die Jugend der 60er Jahre... Ihrer 
Bildung, dem Anteil am gesell
schaftlichen Leben, ihrem Interesse 
für Kultur und Wissenschaft nach 
weisen unsere Altersgenossen be
deutende Unterschiede zu den Kom
somolzen vcrg«ingener Jahre auf, 
die gar nicht sehr weit zurücklie
gen. Gegenwärtig haben über 55 
Prozent aller Komsomolzen Hoch- 
und Fachschulbildung. Dem Lenin
schen Kommunistischen Jugendver
band gehören mehr als eine Million 
Ingenieure, Techniker und Spezia
listen für Landwirtschaft «in. In 10 
Millionen Exemplaren erscheinen 
Zeitungen und Zeitschriften für die 
Jugend. Allein im Verlag des Kom
somol „Molodaja gwardija’ ‘werden 
täglich etwa 50 tausend Exemplare 
Bücher und über 100 tausend 
Exemplare Broschüren und Zeit
schriften herausgegeben.

Wie W. I. Lenin sagte, wird ein 
Mensch nicht nach seinen Worten, 
sondern nach seinen Taten bewer
tet. Gerade nach den Taten werden 
unsere Nachkommen die Generation 
der 60er Jahre bewerten.

(APN)

AN DIE ARBEITER, INGENIEURE, TECHNIKER UND
ANGESTELLTEN, AN DIE PARTEI-, GEWERKSCHAFTS

UND KOMSOMOLORGANISATIONEN DES
BALCHASCHER BERGHÜTTENKOMBINATS DES 

MINISTERIUMS FÜR BUNTMETALLVERHÜTTUNG DER 
KASACHISCHEN SSR

Das ZK der KP Kasachstans, das Präsidium des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR und der Ministerrat der Republik beglückwünschen 
Sie aufs wärmste zur höchsten staatlichen Auszeichnung, zur Auszeich
nung mit dem Leninorden.

Das Kollektiv des Kombinats hat im Verlaufe des Sicbcnjahrplans 
bch.irrlich die neue Technik und fortschrittliche Technologie eingeführt, 
die Metallproduktion in den bestehenden Kapazitäten gesteigert, neue 
Produktionsarten gemeistert, hohe technisch-ökonomische und Betriebs- 
kennziffern erzielt.

Das ZK der KP Kasachstans, das Präsidium des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR und der Ministerrat der Republik wünschen dem 
Kollektiv des Kombinats weitere Erfolge in seiner Arbeit und geben der 
Überzeugung Ausdruck, daß die Bergarbeiter und Metallurgen des Bal- 
chasch. ausgerüstet mit den Beschlüssen des XXIII. Parteitags der 
KPdSU, alle ihre Kräfte und Energie darauf richten werden, den ersten 
Jahresplan des neuen Planjahrfünfts vorfristig zu erfüllen, die Produktion 
von Buntmetallcn für die Volkswirtschaft unseres Landes weiterhin zu 

I steigern.
। Das Zentralkomitee der Kommunistischen Partei Kasachstans.

Das Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR.
Der Ministerrat der Kasachischen SSR.

AN DIE ARBEITER, INGENIEURE, TECHNIKER UND
ANGESTELLTEN, AN DIE PARTEI-, GEWERKSCHAFTS

UND KOMSOMOLORGANISATIONEN DES TRUSTS 
„LENINUGOL“. KOHLENINDUSTRIEVERWALTUNG

DER KASACHISCHEN SSR

Das ZK der KP Kasachstans. das Präsidium des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR und der .Ministerrat der Republik beglückwünschen 
aufs wärmste die Arbeiter, Ingenieure. Techniker und Angestellten des 
Trusts „Leninugol" zur höchsten staatlichen Auszeichnung, zur Auszeich
nung mit dem Leninorden.

Das Kollektiv des Trusts hat duren Einführung der neuen Technik 
und der fortschrittlichen Technologie als erstes im Karagandacr Kohlen
becken den Siebenjahrplan vorfristig erfüllt und hohe technisch-ökonomi
sche Kennziffern erzielt.

Das ZK der KP Kasachstans, das Präsidium des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR und der Ministerrat der Republik wünschen dem 
Kollektiv des Trusts weitere Arbeitserfolge und bringen ihre Überzeugung 
zum Ausdruck, daß der viele tausend Mann starke Trupp der Bergarbei
ter. geleitet von den Beschlüssen des XXIII. Parteitags der KPdSU, .neue 
Arbeitscrfolge im Kampf für die vorfristige Erfüllung des Fünfjahrplans 
der Kohlengewinnung erzielen wird.

Das Zentralkomitee der Kommunistischen Partei Kasachstans.
Das Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR.
Der Ministerrat der Kasachischen SSR.
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Laut Erlaß des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR vom 
30. April 1966 wurden vielen Best
arbeitern des Gemüse-, Kartoffel-, 
Garten- und Weinbaus der Kasa
chischen SSR für Erfolge in der 
Beschaffung von Gemüse. Kartof
feln, Obst und Weintrauben Orden 
und Medaillen verliehen. Unter den 
Ausgezeichneten sind.

MIT DEM LENINORDEN WURDEN 
AUSGEZEICHNET:

Kiefer Katharina Michajlowna— 
Gruppenleiterin des Kolchos ..Alma- 
Al«!*. Rayon Enbekschi-Kasachski, 
Gebiet Alma-Ata.

Thießen Heinrich Heinricho- 
witsch — Brigadier des Sowchos 
..Tschernorezki", Rayon und Ge
biet Pawlodar.

MIT DEM ORDEN DES ROTEN 
ARBEITSBANNERS WURDEN 

AUSGEZEICHNET:
Keller Boris Iwanowitsch — 

Brigadier des Kirow-Sowchos, 
Rayon Thälmannski, Gebiet Kara
ganda.

Krieger Donat Gustavowitsch — 
Stellvertretender Minister für 
Landwirtschaft der Kasachischen 
SSR.

Ludwig Anton Antonowitsch — 
Brigadier des Sowchos „Oktjabr- 
ski", Rayon Dshuwalinski, Gebiet 
Dshambul.

Mllbaler Kaspar Jakowlewitsch 
— Gruppenleiter des Sowchos 
„Krasnaja Poljana". Rayon Shana- 
Arkinski, Gebiet Karaganda.

Renibe Pauline Jakowlewna — 
Gruppenleiterin des Sowchos „l.e- 
ninski“, Rayon Thälmannski, Ge
biet Karaganda.

Ulrich Cäcilie Eduardowna — 
Agronom im Sowchos „Pawlodar- 
ski", Rayon und Gebiet Pawlodar.

MIT DEM ORDEN 
„EHRENZEICHEN" 

WURDEN AUSGEZEICHNET:

Baum Irma Fjodorowna — 
Gruppenleiterin des Kolchos „Alma-

HOHE AUSZEICHNUNG
Atinski", Rayon Enbekschi-Ka
sachski, Gebiet Alma-Ata.

Wackcngut Edwin Samuilo
witsch — Brigadier des Sowchos 
„Shurawljowski", Rayon Makinski. 
Gebiet Zelinograd.

Grenz Katharina Viktorowna — 
Kolchosbäuerin des Mitschurin- 
Kolchos, Rayon Enbekschi-Kasach
ski, Gebiet Alma-Ata.

Dornes Rosa Jegorowna — 
Gruppenleiter des Kirow-Sowchos. 
Rayon Thâlmar.nski, Gebiet Kara
ganda.

Jeschel Fjodor Andrejewitsch — 
Gruppenleiter des Sowchos ..Kok- 
su“, Rayon Gwardejski. Gebiet 
Alma-Ata.

Kammerer Fduard Iwanowitsch 
— Gruppenleiter des Sowchos „Is- 
syk". Rayon Enbekschi-Kasachski. 
Gebiet Alma-Ata.

Rasb Albert Grigorjewitsch — 
Chefagronom der Karagandaer 
Gebictsvervaltung Landwirtschaft.

Remche Andrej Andrejewitsch- 
Gruppenleiter des Mitschurin-Kol- 
clios, Rayon Enbekschi-Kasachski. 
Gebiet Alma-Ata.

Rollhäuser Iwan Iwanowitsch — 
Brigadier des Sowchos „Leninski". 
Rayon Karassuski, Gebiet Kusta- 
nai.

Stumpf Maria Grigorjewna — 
Gruppenleiterin des Sowchos ...Al
ma-Atinski". Ravon Kaskelenski. 
Gebiet Alma-Ata.

MIT DER MEDAILLE 
„FOR ARBEITSHELDENTUM'' 

WURDEN AUSGEZEICHNET:

Amendt Hilde Friedrichowna — 
Arbeitsgruppenleitvrin des Sowchos 
„Dshandossowa". Rayon Kaskelen- 
ski. Gebiet Alma-Ata.

Bauer Therese Alexandrowna — 
Arbeitsgruppcnlcitcriii des Lenin- 
Sowchos, Rayon Kaskelenski. Ge
biet Alma-Ata.

Becker Alexander Alexandro- 
witsch — Brigadier des Lenin-Sow
chos, Rayon Thälmannski. Gebiet 
Karaganda.

Hermony Alexander Alexandro- 
witsch — Brigadier einer Garten
brigade des Lenin-Sowchos, Rayon 
Thälmannski, Gebiet Karaganda.

Hopfau Viktoria Gerolmown« — , .. ., ,Über die zusätzliche Arbeitsentloh-
nung bei der Frühjahrsbestellung

Einmütig führen dl« Mechanisato
ren des Balmegambetow-Sowchos 
Im Bay an Semlosjomy, Gebiet Ku- 
stanal, die Deckung der Feuchtig
keit und die Bodenbeiteilung vor 
der Aussaat durch. Bel den Feld
arbeiten sind die Aggregate von 
O. Sperling und Kowalewski füh
rend Im sozialistischen Wettbe
werb. Sie leisten bis zwei Schicht
solls an einem Teg.

UNSER BILD: Aggregate mit Eg
gen bei der Arbeit.

Foto: S, Abllgasln

Rayon Thälmannski, Gebiet Kara
ganda.

Hubert Irma Wladimirowna — 
Arbeitsgruppenleiterin des Uritzki- 
Kolchos, Rayon Usbcnkski, Gebiet 
Pawlodar.

Gurr Rudolf Ewaldowitsch — 
Abteilungsleiter der Landwirt
schaftlichen Versuchsstation Rayon 
Thâlmannski, Gebiet Karaganda.

Dobus Anna Christianowna — 
Arbeitsgruppenleiterin des Kol
chos „Alma-Atinski“. Rayon Enbek
schi-Kasachski. Gebiet Alma-Ata.

Shuk Hedwig Karlowna — Ar- 
bcitsgruppcnleiterin des Sowchos 
„Essengeldinski". Rayon Thâlmann- 
ski, Gebiet Karaganda.

Keil Olga Iwanowna — Arbeits
gruppenleiterin der Republikani
schen Versuchsstation für Kar
toffel- und Gemüsewirtschaft. Ray
on Kaskelenski, Gebiet Alma-Ata.

Kraft Galina Jefremowna — .Ar
beiterin des Sowchos „Putj Leni
na", Rayon Nurinski. Gebiet Kara
ganda.

Maar Galina Alexandrowna — 
Arbcitsgruppenleiterin des Kolchos 
„Alma-Atinski“, Rayon Enbekschi- 
Kasachski. Gebiet Alma-Ata.

Meier Fritz Fridrichowitsch — 
Brigadier des Sowchos „Potanin- 
ski". Rayon Jcrmakowski, Gebiet 
Pawlodar.

Neuberg Erna Fjodorodwna — 
Arbeiterin des Sowchos „Pobeda**, 
Rayon Uljanowsk!. Gebiet Kara
ganda.

Pfeifer David Jakowlewitsch — 
Agronom des Sowchos „Biirnen- 
ski“. Rayon Dshuwalinski. Gebiet 
Dshambul.

Faist Wladimir Fjodorowitsch — 
Traktorist des Kirow-Sowchos, Ray
on Thälmannski, Gebiet Karagan
da.

Schwedt Nina Grigorjewna — 
Arbcitsgruppenleiterin des Sowchos 
„Berjosowski", Stadt Syrjanowsk, 
Gebiet Ostkasachstan.

Schöneck Viktor Gottliebowitsch 
— Mechaniker des Sowchos „Kap- 
lanbek", Rayon Sary-Agatschski, 
Gebiet Tschimkent.

In Anbetracht der ungünstigen Witterungsverhältnisse und zwecks 
rechtzeitiger und hochqualitativer Durchführung der Frühjahrsbestellung 
hat der Ministerrat der Kasachiscen SSR den Direktoren der Sowchose 
und anderer staatlicher Landwirtschaftsbetriebe der Gebiete Kustanai, Ze- 
linograd, Koktschctaw, Nordkasachstan. Pawlodar und Karaganda in 
der Zeitperiode vom 15. bis zum 25. Mai 1966 ausnahmsweise gestattet, 
den mit der Aussaat von Getreidekulturen beschäftigten Sowchosarbeitem 
bei der Erfüllung der Tagessolls und bei hoher Arbeitsqualitât einen 
Zuschlag bis zu 50 Prozent ihres Akkordlohns anzurechnen.

Es wird gestattet, den mit der Aussaat von Getreidekulturen beschäf
tigten Personen hei der Erfüllung ihrer Tagessolls und hoher Arbeits
qualität einen Zuschlag bis zu 50 Prozent des Akkordlohns anzurechnen 
und sie für den übererfüllten Arbeitsteil im doppelten Ausmaß zu ent
lohnen. Die besagten Zuschläge werden in den Grenzen des Arbeitslohn
fonds des ersten Halbjahrs ausbezahlt

(KasTAG)

MIT DER MEDAILLE, ’ 
„FOR HELDENMÜTIGE ARBEIT“ 

WURDEN AUSGEZEICHNET:

Bauer Alexander Karlowitsch — 
.Arbeiter des Sowchos ..Uroshainy", 
Rayon Nurinski, Gebiet Karagan
da.

Hamburg Alexander Kondratje- 
witsch — Arbeitsgruppenleiter des 
Sowchos „Issyk" Rayon Enbekschi- 
Kasachski, Gebiet Alma-Ata.

Hermann Anna Jakowlewna — 
Arbeiterin des Sowchos „Rasswet". 
Rayon Enbekschi-Kasachski, Ge
biet Alma-Ata.

Hermann Amalia Davidowna — 
Kolchosbäuerin des Kuibyschew- 
Kolchos. Rayon Glubokowski, Ge
biet Ostkasachstan.

Grib Olga Iwanowna — Arbeits
gruppenleiterin des Sowchos „.Al
ma-Atinski. Rayon Kaskelenski, 
Gebiet Alma-Ata.

Klaus Iwan Jemeljanowitsch — 
Brigadier des Sowchos ...Aksai", 
Rason Kaskelenski, Gebiet Alma- 
Ata.

Kupfer Gertrude Joscfowna — 
Arbeitsgruppenleiterin des Sowchos 
..Plodoowoschtschny". Rayon Thäl- 
mannski, Gebiet Karaganda.

Rubaker Amalia Iwanowna — 
.Arbeitsgruppenleiterin des Kirow» 
Sowchos. Rayon Thâlmannski, Ge
biet Karaganda.

Ruff Heinrich Josefowitsch — 
Arbcitsgruppenleiterin des Sowchos 
„Utsch-Bulak". Rayon Swerdlow- 
ski. Gebiet Dshambul.

Taube Julius Adolfowitsch — 
Arbcitsgruppenleitcr des Sowchos 
„Bolschewik". Rayon Dshuwalin
ski, Gebiet Dshambul.

Feller Lilly Philippowna — Ar
beiterin des Engels Sowchos. Ray
on Uljanowski. Gebiet Karaganda.

Schäfer Reinhold Petrowitsch — 
Brigadier des Baimagambctow- 
Sowchos. Rayon Scmiosjorny, Ge
biet Alma-Ata.

Steinert Wladimir Jegorowitsch- 
Chef agronom des Sowchos „40. 
Jahrestag der Kasachischen SSR“, 
Rayon Tschardarinski, Gebiet 
Tschimkent.

Steinle Emilie Davidowna—Bri
gadier des Sowchos „Karadshar- 
ski". Rayon Thâlmannski, Gebiet 
Karaganda.

I



Von dem Plenum des Kasachischen Gewerkschaftsrates

DIE HAUPTAUFGABEN
WIR ERÖRTERN FRAGEN DES KOLCHOSSTATUTS

Heutige Sachlage juristisch verankern
DER GEWERKSCHAFTEN KASACHSTANS

Dor Vorsitzende des Kasachi
schen Republikanischen Gewerk- 
schaftsrates. S. P. Polimbetow. gab 
einen Bericht auf dem Plenum des 
Kasachischen Republikanischen 
Gewerkschaftsrates. das kürzlich 
im Zusammenhang mit den Be
schlüssen des XXIII Parteitags 
der UdSSR tagte. In seinem Be
richt erzählte er von de.i Beschlüs
sen des Parteitags, von den gran
diosen Plänen der Partei, der Ent
wicklung der Volkswirtschaft un
seres Landes, von dem Fünfjahr
plan Kasachstans.

Das neue System der Planung 
und die ökonomische Stimulierung 
legt den Gewerkschaftsverbänden 
eine bedeutend größere Verantwor
tung auf für die Erfüllung der 
Volkswirtschaftspläne in jedem Be
trieb. für die technische Vervoll
kommnung der Produktion, für die 
Lösung aller Fragen, die mit den 
Arbcitsvcrhältnisseii, mit der Ent
lohnung und mit den Dienstleistu i- 
gen für die Arbeiter und Angestell
ten verbunden sind.

In Übereinstimmung mit den Be
schlüssen des XXIII. Parteitags 
der KPdSU wird der Fünfjahrplan 
in unserer Republik aufgestcllt, 
und die Gewerkschaften müssen an 
der Ausarbeitung und Besprechung 
der Volkswirtschaftspläne der Re
publik. des Gebiets, des Rayons.

Kurzmeldungen
Über ^30 000 Rubel Ersparnisse 

bringen die in den ersten vier Mo
naten des Fünfjahrplans von den 
Rationalisatoren des Lokomotiv- 
depots von Pctropawlowsk einge
brachten Verbcsscrungsvorschläßc. 
Von 88 Vorschlägen sind bereits 
62 verwirklicht. Am aktivsten be
teiligen sich an der Rationalisie
rung der Produktion dje Arbeiter 
des vom Meister Fjodor Malejew 
geleiteten Kollektivs. Die Arbeiter 
Lopatin. Lukjanow. Sladkow und 
andere haben bereits je zwei Ver
besserungsvorschläge eingebradit. 
Der Meister selbst hat 10 Vorschlä
ge gemacht, wovon fünf verwirk
licht wurden, die eine Einsparung 
von 4 136 Rubel bringen werden.

M. SCHÖSSLER

9

44 Jahre am Amboß gearbeitet 
hat dei Kolchosschmied Reinhold 
Becker Im vergangenen Jahre hat
te er I 300 Arbeitseinheiten ver
dient. Das war die höchste Leistung 
im Kolchos „Krassnaja swcsda ’. 
Rayon Tschkalowski. Gebiet 
Koktschetaw. Der erfahrene Kol- 
chosschmicd hat vielen Kolchos
bauern das Schmiedeliandwerk bei- 
gebracht.

J. PETER

e
Grüne Hecken längs der Land

straßen werden im Gebiet Kara
ganda gepflanzt. Bepflanzt werden 
die Straßen, die das Dori Uljanow- 
skojc mit dem Puschkin-Sowchos, 
Karaganda mit dem Engcls-Sovv-
chos, Schachtinsk mit dem Sowchos 
„Jesscngcldinski" und Ossakarow- 
ka mit dem Sowchos „Woschod" 
verbinden. Insgesamt werden 140 
Kilometer Landstraßen begrünt.

N. BRAUN

e
Eine neue Formcrhalle hat im 

Werk für Eisenbeton-Fertigteile des 
Bautrusts von Balchasch zu arbei
ten begonnen Die Halle ist mit mo
dernster Ausrüstung versehen und 
gehört zu den besten in der Rcpii- ' 
blik. Schon im ersten Jahr soll die 
Halle 9 000 Kubikmeter Fertigteile | 
herstellen. Weiterhin soll sich ihre I 
Leistung verdoppeln

Die ersten Fertigteile wurden an 
die Baustellen des Baggerdepots, 
der Hühnerfabrik und der nahelie
genden Sowchose geliefert.

D. WEIGANDT

Q

Tüchtige Menschen schaffen in 
der Reparaturwerkstätte des Kol
chos „Put k komniunismu". Rayon 
Borodulicha. Gebiet Scmipalatinsk. 
Während der Feldarbeiten denken die 
Traktoristen oft voller Dankbarkeit 
an die gute Arbeit der Genossen 
Adolf Funk und Heinrich Göttinger, 
die die Motoren überholten. Auch 
die Motoren der Lastautos, die 
Leonhard Stadel überholt hat. ver
sagen nie.

P. BLOCK 
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der Produktionsplfine der Betriebe 
aktiv tcilnchmcn.

Der sozialistische Wettbewerb 
muß auf die Erfüllung der Aufga
ben des Fünfjiihrplans gerichtet 
sein. In den Betrieben der Repu
blik stehen im sozialistischen Wett
bewerb etwa neun Zehntel aller 
Arbeiter, Spezialisten und Ange
stellten. 3 307 Betriebe. 85 342 Hal
len. Schichten. Brigaden. Abteilun
gen und Farmen kämpfen um. den 
Ehrentitel ..Kollektiv der kommu
nistischen Arbeit”.

Das Plenum unterstrich, daß der 
Wettbewerb auf dem Gebiete der 
Landwirtschaft auf die Vergrö
ßerung der Erzeugung landwirt
schaftlicher Produkte durch He
bung der Arbeitsproduktivität ge
richtet werden muß. Die Teilneh
mer des Plenums behandelten 
außerdem auch die Frage des kul
turellen Aufbaus in den Sowchosen, 
die Verbesserung der Dienstleistun
gen für die Werktätigen des 
Dorfes und die Frage der Erzie
hung der Massen.

Das Plenum vermerkte die Män
gel bei der Organisierung der Ge
werkschaften. Es gibt noch solche 
Gcwcrkscliaftsrätc und Komitees, 
die ungenügend mit den Grundge- 
wcrkschaftsorganisationcn der Be
triebe, Bauten. Sowchosen verbun

Zu den Bestmelkerinnen des Kirow-Kolchos, Gebiet Ostkasachstan, ge
hört Nina Schönknecht. Sie schloß sich dem sozialistischen Wettbewerb für 
den höchsten Milchertrag zu Ehren der Wahlen in den Obersten Sowjet der 
UdSSR an.

UNSER BILD: Nina Schönknechl. Foto: D. NeuwirtMeister hoher Maisernten
Daß die Viehzüchter des Sow

chos „Drushba', Rayon Kurgald- 
shino, erfolgreich die Überwinte
rung des Viehs abschlossen und 
den Flcischplan für das erste Vier
teljahr zu 128,5 Prozent und den 
Milchplan zu 151,5 Prozent erfüll
ten. ist vorwiegend der guten Ar
beit der Maisanbaugruppe zuzu
schreiben. die schon sechs Jahre 
Ling von Viktor Luft aus der drit
ten Abteilung geleitet wird.

Bei äußerst ungünstigen Witlc- 
rungsvcrhältnissen des Vorsommers 
1965, als cs vom Mai bis Juli nur 
21 Millimeter Niederschläge gab, 
hat diese Arbeitsgruppe cs ver
standen. auf einer Fläche von 512 
Hektar einen llektarcrtrag von 
113 Zentner zu erzielen und 58 000 
Zentner Grünmais zu silieren.

Die Maisatibaiicr hatten nicht 
nur das Vieh des eigenen Sowchos 
vollauf mit Silage versorgt, son
dern auch noch den Nadibarwirt- 
scliaften geholfen. Dem Sowchos 
„Krasnosnamcnski" und dem 
Uscliakow-Sowchos wurde 3 900 
Zentner Silage verabfolgt.

Viktor Lufts Arbeitsgruppe erziel
te nicht nur eine gute Ernte, son
dern auch einen niedrigen Selbst
kostenpreis des Grünmais. Der 
Selbstkostenpreis eines Zentners 
betrug 37 Kopeken weniger als 
geplant war. Die Mechanisatoren 
der Arbeitsgruppe Viktor Luft. 
Adam Luft, Woldemar Eurich und 
F. Barsow haben durch die Sen
kung des Selbstkostenpreises der 
Produktion 2 267 Rubel cingespart.

Die beharrliche Arbeit der Land
wirte erhielt eine gebührende Ein
schätzung. Am Jabrcsschluß erhiel
ten die Maiszüchter zusätzliche 
Entlohnung: der Gruppenleiter 
V. Luit — 672 Rubel, die Trakto
risten Adam Luft — 304 Rubel. 
Woldemar Eurich — 97 Rubel und 
F. Barsow — 73 Rubel.

den sind, ihnen wenig praktische 
Hilfe erweisen.

Das Plenum des Kasachischen 
Republikanischen Gewerkschafts
rates billigte einstimmig die Be
schlüsse des XXIII. Parteitags der 
KPdSU und beschloß, sich unent
wegt von ihnen leiten zu lassen 
und sic zu erfüllen.

Das Plenum versicherte das ZK 
der KPdSLi, daß die Gewerkschafts- 
Organisationen Kasachstans. mit 
den Beschlüssen des XXIII. Partei
tags der KPdSU gewappnet, mit 
noch größerer Energie und Hart
näckigkeit für die Erfüllung des 
neuen Fünfjahrplans kämpfen, das 
50jährige Jubiläum der Großen Ok
toberrevolution und den 100-jähri
gen Geburtstag W. !. Lenins durch 
eine breite Entfaltung des Wettbe
werbs um den Titel „Kommuni
stische Arbeit“ und damit einen 
würdigen Beitrag zum Aufbau der 
kommunistischen Gesellschaft 
leisten Qcrdcn.

An der Arbeit des Plenums nah
men teil: der Stellvertretende Vor
sitzende des Ministerrates der Ka
sachischen SSR. B. Bultrikovva. 
Stellvertretender Abteilungsleiter 

dos Zentralen Unionsgewerkschafts
rates. I. 1. Sorin. Stellvertretender 
Abteilungsleiter der Organisation*- 
und Parteiarbeit des ZK der KPdSU 
Kasachstans. O. B. Batyrbckow.

(KasTAG)

Die Arbeitsgruppe hatte natür
lich in günstigeren Jahren bedeu
tend bessere Ergebnisse aufzu
weisen. 1961 betrug der Hektarer
trag sogar 295 Zentner.

Die Ländereien des Sowchos 
„Drusliba" liegen in der Trockcn- 
steppe des Südens des Zclinogradcr 
Gebiets. Es ist lehmhaltigcr Kasta
nienboden. Die durchschnittlichen 
Jahresniederschläge betragen 200 
Millimeter. Dürre ist liier keine 
Seltenheit. Deshalb wird hier eine 
gute Ernte bedeutend schwerer 
erkämpft als in den anderen Ray
ons. Um stabile Ernteerträge zu 
erhalten, sind beharrliche Arbeit 
und Sachkenntnis erforderlich, um 
die spärlichen Niederschläge In 
dieser I lalbwüstenzonc geschickt 
aiiszuniitzen.

Schon fünfzehn Jahre arbeitet 
Viktor in den Steppen von Kur- 
galdshino. In dieser Zeit meister
te er gut die Landmaschinen. Mit 
jedem Jahr bereichert er seine 
Fachkeniitnisse im Maisanbau. Be
harrlich kämpft er zusammen mH 
den Mechanisatoren der Arbeits
gruppe für die Schaffung einer sta
bilen Futterbasis.

1963 begann man einen Neu- 
landschlag zu erschließen, auf 
dem man schon das vierte Jahr 
Mais sät Im Herbst des Vorjahrs 
pflügte man abermals 30 Hektar 
Neuland um. Die Maisanbaugruppe 
Lufts hat viele Erfahrungen ge
sammelt. die für alle Maiszüchter 
nützlich sind.

1965 wurden von der Gruppe 
folgende agrotechnische Verfahren 
Im Maisbau angewandt. Gleich 
nach der Einbringung dir Ernte 
1964 wurde das Feld 22—23 Zenti
meter lief gepflügt. Im Januar und 
Februar wurden zweimal in einem 
Abstand von 6—7 Meter Schncc- 
wälle gemacht. Trotz des schnee- 
armen Winters war das Feld mit 
einer 20 Zentimeter dicken Schnee

Vor mir auf dem Tisch liegt 
das vpn der Zeit vergilbte Kolchos- 
Matul. Sein Geburtsjahr — 1935. 
Nun lese ich es wieder. Punkt für 
Punkt, und lege in Gedanken noch 
einmal den ganzen Weg vom Ta
ge der Kollektivierung bl» heute 
zurück.

1930. Die erste bolschewistische 
Frühjahrsaussaat. Es fehlte an Zug
kraft. denn unser Staat batte noch 
wenig Traktoren. Man gab uns 300 
Ochsen. Das war eine große Hilfe, 
die es uns ermöglichte, die Aus
saat rechtzeitig zu bestellen. Das 
war unser erster Sieg.

1931. Bel uns entsteht die erste 
Maschinen-Traktoren-Station.

1932. Auf den Feldern unseres 
Kolchos surren schon 12 neue Trak
toren Marke ..International"

1933. Laut Beschluß dos ZK der 
KP(B) und des Rates der Volkskom
missare der UdSSR werden «lic 
..Striche", für t|'c wir 6’s jetzt 
gearbeitet haben, durch Arbeitsein
heiten in den Arbeitstabellen er
setzt. Den Kolchosen werden feste 
Pläne eingehändigt Nun weiß jede 
Wirtschaft, wieviel Erzeugnisse 
der Landwirtschaft sic an den 
Staat abzuliefern hat und der MTS 
für die geleistete Arbeit zahlen 
muß. Jetzt können die Arbeitscii- 
heiten der Kollcktivistcn mit Ge
treide entlohnt werden. Das gab 
Mut und die Arbeit ging noch flot
ter.

1935. Im Kreml versammelten 
sich zum ersten Mal die Kolchos
bauern, um mit der Partei und der 
Regierung über ihre Nöte zu spre
chen und ein einheitliches Kolchos- 
Statut (Kolchosgesetz) auszuarbei
ten Das war ein Beweis dafür, daß 
die Revolution nun auch im Dorf 
endgültig gesiegt hatte Die Lo
sung der Partei — „Alic Kolchose 
bolschewistisch und die Kolchos
bauern wohlhabend“ zu machen, 
wurde in die Tat umgesetzt.

1941 — 1945. Dor Krieg war ein 
hartes Examen nicht nur für alle 
Sowjetmenschen, sondern auch für 
das Sowjetsvstem irn ganzen und 
für das Kolchossystem im besonde
ren. So schwer cs auch war. aber 
vereint hielten die Kolchosbauern 
stand und schafften das, was die 
Einzelwirtschaften- niemals hätten 
schaffen können. Sie versorgten 
Front und Hinterland mit Nah
rungsmitteln.

Für die Mongolische Volksrepublik
Alma-Ata. (KasTAG). Die Kol

lektive der Technischen Berufsschu
len Kasachstans bereiteten der 

■ letzten Gruppe mongolischer Jun
gen. die ihren zweijährigen Lehr
kursus abgeschlossen haben und in 
ihre Heimat zurückkehren, einen fei
et liehen Abschied. Die Gäste, aus 
dem sozialistischen Bruderland 
sind in unseren Fabriken zu hoch
qualifizierten Facharbeitern ausge
bildet worden: wie Montageschlos
ser. Bohrer, Maurer, Zimmermann. 
Anstreicher. Installateur. Allen 
wurden ihre Diplome eingehändigt 
und bestimmte Lohnstufen zuge
sprochen.

Der stellvertretende Vorsitzende 
des Staatskomitecs für bcrufstech- 
nischc Ausbildung beim Minister
rat der Kasachischen SSR. A. Issa- 
bekovv, erzählte dem Korresponden
ten der KasTAG, daß alle 820 Mon
golen. die in den Schulen der Repu
blik studierten, ein großes Verlan
gen an den Tag legten, in die Ge
heimnisse des von ihnen gewähl
ten Produktionsfaches so tief wie 
möglich einzudringen. Sic waren 
bemüht, nicht hinter ihren kasachi
schen . Kollegen zurückzublcibcn, 
nicht in der Theorie, niqht in der 
Praxis und nicht im Sport. Etwa 

schicht bedeckt. Im Frühling hielt 
man die Feuchtigkeit durch doppel
tes Eggen mit darauffolgendem 
Walzen mit Ringelwalzen auf. Um 
das Unkraut zu vernichten, wurde 
das Feld vor der Aussaat mit 
einem Scheibenpflug LD-10 bear
beitet und geeggt.

Vom 15. bis 21. Mai säte inan 
mit gebeiztem und mit Hexachlo- 
ran gepudertem Samen, der 96 Pro
zent Keimfähigkeit hatte. Gesät 
wurde mit Sämaschinen SKGN’-G 
die Sorte „Krasnodarskaja-1/49". 
in einem Abstand, von 70 Zentime
ter. während der Abstand zwischen 
den einzelnen Pflanzen in der Reihe 
20—25 Zentimeter betrug.

Die Sorte „Krasnodarskaja-l/49“ 
ist eine spätreifende Sorte, aber 
produktiv für Grünmais. Deshalb 
war man auch bemüht, nicht weni
ger als 60 tausend Pflanzen je 
Hektar zu bekommen.

Um einen Zustrom von Feuchtig
keit aus den tieferen Schichten des 
Bodens sicherzuslellcn. wurde das 
Feld gleich nach der Saat gewalzt. 
Nach fünf Tagen eggte man das 
Feld nochmals, um die Keime des 
Unkrauts zu vernichten. Eide Mal, 
als die Pflanzen schon zwei Blätter 
hatten, wurde die Mulsplantage 
querüber geeggt. Nach weiteren 
fünf Tagen begann man mit der 
ersten Zwischenreihenbearbeitung. 
Dazu waren Kultivatoren KRN- 
4,2 eingesetzt. Die zweite Zvvt- 
schcnrcThcnbearbcltung wurde mit 
denselben Kultivatoren In der zwei
ten Julidekade mit gleichzeitiger 
Eintragung von granuliertem Phos
phat (I Zentner Je Hektar) durch
geführt.

So wurde das Malsfeld den gan
zen Sommer hindurch von Unkraut 
reingehalten und eine Bodenober
fläche geschaffen, die vor Ausdün
stung der Feuchtigkeit schützt. 
Das half den Pflanzen, der Dürre 
zu widerstehen. Die Regen im

1953. Die Beschlüsse des Septem- 
berplenums führten einen gewalti
gen Umschwung im Dorfe herbei. 
Und nun glngs steil aufwärts 
Die Kolchose erstarkten derart 
schnell, daß schon nach einigen 
Jahren das ZK der KPdSU in 
seinem neuen Beschluß konstatie
ren konnte: Die Kolchosbauern wis
sen besser als irgend jemand, wo 
und wie man die Maschinen und 
Traktoren am besten cinsctzen 
kann. Sic sind jetzt auch reich ge
nug. um selbst Traktoren. Kombi 
nes und andere Landmaschinen zu 
kaufen. Dio MTS haben also ihre 
Rolle gespielt und können nun in 
Reparaturwerkstätten umgewan- 
delt werden. Doch auch diese exi
stierten nicht lange, da die meisten 
Wirtschaften ihre eigenen Repa
raturwerkstätten errichteten und 
nun bevorzugten, ihre Maschinen 
an Ort und Stelle zu überholen.

Auch das Gelreidclieferungssv- 
stom an den Staat wurde nun ein 
ganz, anderes Alle landwirtschaft
lichen Produkten sollten dem 
Staat laut Vertrag verkauft werden.

In vielen Wirtschaften (vor allen 
Dingen in den stärksten) wurde 
das Naluralentlohnungssy stem
durch das Gcldentlolinungssystem 
ersetzt. Jo reicher der Kolchos — 
desto größer waren auch die Ein
künfte der Kolchosbauern.

1965. Besonders große Wand
lungen vollzogen sich im Kolchos- 
dorf nach dem historischen März- 
plcnurn des ZK der KPdSU. Den 
Kolchosen und Kolchosbauern wur
den große Rechte eingcrätimt. Sie 
wurden zu wahren Herren ihrer 
Wirtschaft. Sic planten jetzt die 
Landwirtschaftsproduktion.* die 
Struktur des Feldbaus selbst, er
hielten langjährige feste Liefe
rungspläne. Auch die Aufkaufsprei
se für Erzeugnisse der Landwirt
schaft wurden erhöht. Das wirkte 
sich zweifellos positiv auf die Ent
wicklung und Stärkung der Kollek
tivwirtschaften aus.

All diese Veränderungen im Kol- 
chosleben erheischten auch entspre
chende Veränderungen im Kolchos- 
statut. Da faßten Partei und So
wjetregierung den Beschluß, einen 
neuen Kongreß der Kolchosbauern 
ciiiz.uberufen. um ein neues Kol- 
chosstatut auszuarbcifen. das dem 
heutigen Status der Kolchose ent
spricht.

100 Absolventen, die vorzügliche 
Kenntnisse auf wiesen und sich gute 
Fertigkeiten in ihrem Fach an- 
gceignet hatten, wurden mit dem 
Abzeichen „Den Besten der techni
schen Berufsbildung der ‘Kasachi
schen SSR" ausgezeichnet.

In angenehmer Erinnerung wer
den die mongolischen Jugendlichen 
die Absolventen der technischen 
Berufsschule der Arbeitersiedlung 
„Wcrch-Berosowka" in Ostkasach
stan bleiben. Zusammen mit ihren 
sowjetischen Freunden beteiligten 
sie sich am Bau einer mechani
schen Werkstätte und eines Sport
komplexes. der em einzigartiges 
Freundschaftssyinbol der Jugend 
der Mongolischen Volksrepublik 
und Kasachstans darstellt. Die Ab
solventen der Schule in Lcnino- 
gorsk bauten im Dorf Butakowo 
eine Achtklasscnschulc und legten 
dort einen Park der sowjetisch
mongolischen Freundschaft an.

Zum Schluß teilte A. Issabekow 
mit. daß in kurzer Zeit die Ankunft 
einer weiteren Gruppe von jungen 
Mongolen erwartet wird, die in 
berufstechnisclien Schulen un
serer Republik zu Facharbeiter.! 
ausgebildet werden.

August sicherten das normale 
Wachstum der Pflanzen.

Die Mechanisatoren brachten die 
Ernte mit einer Silokombine SK-2.6 
vom 26. August bis zum 10. Sep
tember ein.

Die Arbeitsgruppe besitzt ihre 
eigenen Landmaschinen zur Aus
führung aller in der technologi
schen Karte vorgesehenen Arbei
ten. Die Maisanbauer lasten die 
Maschinen hochproduktiv aus.

In diesem Jahr arbeiten in der 
Gruppe V. Luft, A. Luft. W. Dörf
ler und J. Bekchoshin. Begeistert 
von den historischen Beschlüssen 
des XXIII. Parteitags, beschlossen 
die Maisanbauer in diesem Jahr 
für einen llektarcrtrag von minde
stens 200 Zentner Grünmais zu 
kämpfen.

Um dieser Verpflichtung gerecht 
zu werden, hat die Gruppe die 
Anbaufläche im Herbst gepflügt, im 
Winter zweimal die Schnecanhäu- 
Jung durchgcführt und im Frühling 
durch viermaliges Eggen das Tau
wasser im Boden aufgchalten. 30 
Hektar Acker wurden schon mit 
Schcibenpflügcn bearbeitet. Auf die 
Felder wurden 400 Tonnen Stall
dünger gebracht. Auch hochwerti
ges Saatgut Ist vorbereitet. Alles 
ist zur Maisaussaat fertig.

Der Arbeitsgrimpc erwiesen der 
Abteilungsleiter uenosse Bcknia- 
gambetow, der Agronom Genosse 
Tuleutajcvv und der Brigadier der 
4. Brigade Genosse Müller große 
Hilfe.

Die Sowlctrcßicrung hat die hin
gebungsvolle Arbeit dos Gruppen
leiters Viktor Luft hoch einge
schätzt. Er wurde unlängst mit der 
Medaille „Für Arbeitsruhm“ aus
gezeichnet.

I. TJAGUSCHEW.
Agronom der Zellnograder 
Gcbletsverwaltung für Land
wirtschaft

Ich war in verschiedenen Kolcho
sen und verschiedenen Rayons, un
terhielt mich mit Kolchosvorsitzen
den und Spezialisten, mit Partei
funktionären und Kolchosbauern. 
Auf meine stereotype Frage: 
..Welche Veränderungen müssen, 
ihrer Meinung nach, am alten Kol- 
chosstalut vorgenommen werden?“ 
antwortete man mir: ..Das Leben 
hat das Statut so gründlich korri
giert. daß cs fast gänzlich umgcai- 
beitet werden muß“.

Das stimmt schon Deshalb for
dern ja auch die Partei und die Re
gierung die Kolchosbauern auf. 
ihre Vorschläge zu Änderungen im 
Statut cinzubringcn. Jetzt werden 
allerorts in den Kollektivwirtschaf
ten Vorschläge zum neuen Muster
statut erörtert. Vergleicht man aber 
die vorläufigen Entwürfe dos neu
en Kok'hosstatuts. die schon in den 
Kolchosen besprochen und redigiert 
wurden, so entsteht eine gewisse 
I nsliinniigkcit. Die Endfassung 
dieser Entwürfe läßt so manches 
zu wünschen übrig.

„Ein Punkt im Statut unserer 
Nachbarwirtschaft kompromitiert 
unsere Kolchosbauern, und zwar 
der Punkt über das Arbcitsmini- 
miirn". sagte mir der Vorsitzende 
des Mitschurin-Kolclios. Genosse 
Abdug'ilow.

Tatsächlich, die Zeiten, da Bri
gadier? und Vorsitzende allmor- 
gcntlicli im Dorfe alle ..Türklinken 
putzen“ mußten, um die Kolchos
bauern auf Arbeit zu rufen, sind 
längst vorbei.

„Heute", sagte Gen. Ahdugulow, 
haben wir andere Sorgen Wir müs
sen uns an erster Stelle darüber 
den Kopf zerbrechen, wo und womit 
wir unsere Kollcktivisten beschäfti
gen können. Arbeitsfreudige Men
schen gibt «'S ßenug. und wir dür
fen niemanden, der arbeiten will, 
nach Hause schicken Wozu da 
das Arbmtsminimum?”

Ihm stimmen auch der Vorsitzen
de des Thälmann-Kolchos (Ravon 
Taldv-Kurganski) Gen. Koch und 
der Vorsitzende des 11iitscli-Kol- 
chos (Rayon Enbekschi-Kasachski) 
Gen. Imankulovv bei. Alle drei aber 
schlagen vor. ein a.ideres Minimum 
festzusefzen. und zwar ein garan
tiertes Lohnminifhum. welches be
stimmt weit größere positive Wir
kung haben wird. „Wir sind reich 
genug, um unseren Kolchosbauern

Nikolai Filler ist noch jung, er arbeitet als Schlosser in der Bau- und 
Montageverwaltung „Kastorgmontash" in Karaganda. Er repariert und 
montiert Kühlanlagen, Kassenzettelapparate, fertigt Lichtreklameaufschriften 
an.

Zu Ehren des XV. Komsomolkongresses arbeitet Nikolai mit 
großem Elan und überbietet täglich sein Schichtsoll.

UNSER BILD: N. Filler.
Foto: N. Imamow

Eroberungen der Väter 
in sicheren Händen

Pclropavvlowsk. Die Teilnehmer 
des hier stattgefundenen Plenums 
des Gcbictskomsomolkomitecs leg
ten den Grundstein zu einem 
Denkmal Valerian Wladimirowitsch 
Kuibyschews, mit dessen Namen 
die Schaffung einer bolschewisti
schen Organisation und die ersten 
massenweise;! revolutionären Auf
tritte in Pctropawlowsk untrennbar 
verbunden sind Auf der feierlichen 
Zeremonie sprachen jene, die in 
den Jahren 1906—1907 an den vom 
jungen Valerian geleiteten Zirkeln, 
Zusammenkünften und Versamm
lungen tcilgenomincn hatten.

Das Plenum beriet über die Fra
gen der Erziehung der Jugendli
chen In den revolutionären Kampf- 
iind Arbeitstraditioncn der Partei, 
des Volkes und des Komsomol. 
An seiner Arbeit beteiligten sich 
Veteranen aus den verschiedensten 
Gebieten des Landes, die ihre 
Jugeiidjahrc im Norden Kasach
stans verlebt hatten. Aus Tschernl- 
govv kamen M. M. Woropajew. Se
kretär des ersten Stadtkonisomol- 
komltces in Pctropawlowsk, und 
M. D. Golowina — eine der ersten 
Komsomolzinnen der Stadt, aus 
Moskau kamen der Sekretär des 
Stadtkomsomolkomitccs In Pe- 

jedes Jahr einen minimalen Lohn 
zu garantieren”, sagten sie.

Wenn man sich aber dennoch im 
Kirow-Kolchos (Rayon Tald*-Xur- 
ganski) an das Arbeitsminimum 
klammert und cs sogar noch er
höht. so heißt das. daß es in dieser 
Wirtschaft noch große Mängel 
gibt, und man hier mit der Zeit 
nicht Schritt hält.

„Nicht richtig wird die Urlaubs
zeit für die Kolchosbauern festge
setzt“. behauptet man im Kirow- 
Kolchos. „Man sollte nicht die Ar
beitstage. sondern die abgearbeite
ten Arbeitsstunden zusammenrech- 
nen und dann die Urlauhsfrist be
stimmen. Unsere Frauen arbeiten 
nur 6—7 Monate, im Jahr, dafür 
aber in der heißen Erntezeit 12—16 
und sogar mehr Stunden. Da 
kommt ihr Arbeitstag schon zwei 
anderen gleich."

..Die Kolchosverwaltung muß 
nicht auf zwei Jahre, sondern auf 
vier Jahre gewählt werden", meint 
Gen. Abdugulow.

..Wozu?“ fragt Gen. Koch. „Ich 
schlage vor. gar keine Frist zu be
stimmen. denn schließlich ist der 
Herr in der Wirtschaft die Vollver
sammlung der Kolchosbauern. Und 
die kann di? Kolchosleitung immer 
dann wechseln, wenn sie es für nö
tig findet. Das ist richtige Demo
kratie. Oder sollen etwa die Kol
chosbauern wirklich 4 Jahre lang 
eine Verwaltung dulden, die unfä
hig ist. den Kolchos sachkundig zu 
leiten?“

Verschieden sind auch die Mei
nungen über di? Einführung der 
wirtschaftlichen Re.hnungsiührung 
in den Farmen und Brigaden.

„Wir habens versucht, mußten es 
aber wieder aufgeben"’, sagt d^r 
Buchhalter des Thâlmann-Kokhos 
Gen. Weher. „Wahrscheinlich ist 
diese Sache nicht allein mit einem 
Beschluß der Ravonorganisationen 
abgetan. Es muß erst gründliche 
Vorarbeit getroffen werden.“

In einem aber einigten sich alle: 
Das neu? Kolcliosstahit muß die 
heutige Sachlage der Dinge in den 
Kolchosen juristisch verankern. Es 
soll den Fo'clioscn helfen, noch 
schneller vorwärts zu kommen und 
den kommunistischen Aufbau im 
Dorf zu beschleunigen.

A. FRIESEN
Ta Idy- Kurgan—Talgar— Issyk 
Gebiet Alma- Xta.

tropavvlovvsk in den 20-er Jahren 
W. G. Jeritschcjcvv und viele an
dere. Auf dem Plenum waren auch 
die Teilnehmer der ersten illegalen 
Maifeier in Pctropawlowsk.* die 
vor 60 Jahren stattgefunden hatte 
— P. J. Trubizyn. D. G. Michai
low, S. P. Iwin. Aktivisten der er
sten Fünfjahrpläne, Delegierte 
zum XXIII. Parteitag der KPdSU.

„Die Eroberungen der Väter lie
gen in sicheren Händen“, sagten 
die Plenumsteilnehmer. Der Kom
somolze der 30-er Jahre K. S. Ry
low hatte im Krieg gegen die Weiß- 
finnen seine beiden Beine verloren. 
Aber er bezwang sein Gebrechen 
und wurde Kombineführer. Für 
seine heldenmütige Arbeit bei der 
Erschließung des Neulands wurde 
er mit dein Lenlnorden ausgezeich
net. Die gleiche Heldentat voll
brachte ein anderer Nordkasach- 
staner. W. F. Kurbatow; zu seinen 
fünf Kanipforden kamen noch eben- 
sovlele für Arbeitserfolße hinzu. 
Die Kinder der Helden der Soziali
stischen Arbeit, der Kombineführer 
P. W. Ponomarjow und II. G. 
Schwarz sind alle Mechanisatoren.

(KasTAG)



Einzigartiges Experiment
Wien. (TASS). Eine Art Scnsa- 

tion des 4. Sitzungstags des inter
nationalen Kongresses über Welt
raumforschung. der hier staltfindet. 
war die Mitteilung, daß die sowje
tischen Sputniks ..Kosmos 45”. 
„Kosmos 65“ und „Kosmos 92” vie
le unikale Spektrogrammc und 
zahlreiche Meßwerte des Nachthiin- 
melslichtcs geliefert haben.

Der Bericht des Professors Alex
ander Lebedinski, der diese Mittei
lung machte, betraf die drei wich
tigsten Aspekte des Experiments 
Die Veränderungen des Leuchtens 
des Nachthimmels, die Untersu
chung der LJIlraviolettspektrcn der 
Tagscitc der Erde, sowie die Un
tersuchung des Spektrums der 
Wärmestrahlung der Erde.

Professor Lebedinski teilte mit.

NEUES AUF DER LEINWAND

FILM ÜBER WERA CHOLODNAJA
Moskau (TASS). /Mehrere Ve

teranen der Filmkunst haben vor ge
schlagen, das Andenken an die be
rühmte Wera C h o I o d n a j a 
(1893—1919). ci.ie der ersten Film
schauspielerinnen in Rußland, zu 
verewigen. Anläßlich des nahenden 
50. Jahrestages ihres frühen Todes 
beantragen sic, die Straße in Odes

FÜR DIE ROLLE TCHECHOWS
Moskau (TASS). Auf ungewöhn

liche Weise wurde der Datstcllcr 
der Rolle des großen russischen 
Schriftstellers Antoi: Tschechow 
erwählt, über dessen Leben und 
Wirken der Leningrader Regisseur 
Josif Heifiz einen Film dreht.

Zu Beginn des laufenden Jahres 
bat Heifiz durch die Zeitung „So-!

daß auf drei Sputniks, die man auf 
eine Kreisbahn in etwa 300 Kilome
ter Höhe auflleß. komplette Appa
raturen aufgestellt wurden.

Wie ist es denn den sowjeti
schen Gelehrten gelungen, eine so 
riesige Zahl von Infrarot-Spektro- 
grammen (an die 10 000) zu erzie
len, während die amerikanischen 
Wissenschaftler bis jetzt Angaben 
nur über Elnzelspcktrcn verölfent- 
ichen konnten?

Der Erfolg ist vor allem darauf 
riirückzuführcn. daß die Angaben 
aller Bordgeräte mit Hilfe eines 
Oszillographen an einem Filmbnnd 
registriert wurden, das dann auf 
der Erde entwickelt wurde. Dank 
diesem originellen und- nirgendswo 
angewandten Registriersystem wur
den höchst genaue Daten erzielt, 

sa. in der sic gewohnt hatte, nach 
ihr zu benennen und einen Doku
mentarfilm über das Leben und 
Schaffen der Künstlerin zu drehen.

Der Name. Wera Cholodnaja, war 
zu Beginn unseres Jahrhunderts 
allgemein bekannt. Sic wirkte an 
dutzenden Filmen mit. und ihre 
Rollen waren psychologisch über

wjetskojc kino“ ihm zu helfen, den 
passendsten Darsteller für die Rol
le Tschechows in einem neuen Film 
„In der Stadt S." zu finden. Heifiz 
war in Schwierigkeiten, da die Ge
stalt des großen Schritstcllcrs 
bisher noch nie auf der Bildwand 
war und maximale Ähnlichkeit mit 
dem Äußern und dem Wesen

wie sie in den Raumforschungen 
einzig dastehen.

Der Infrarot-Bereich des Ozons 
ließ beispielsweise die Schlußfolgo- 
Tung zu, daß der Ozongchalt der 
Erdatmosphäre sich von Gegend zu 
Gegend stark verändert. Professor 
Lebedinski hält cs für höchst mög
lich. daß die niedergehenden Luft- 
massen bedeutend mehr Ozon ent
halten, nls die aufgehenden.

Wenn sich diese Hypoteso be
wahrheitet. wird es möglich sein, 
einen besonderen kosmischen Wet
terdienst einzurichten. der die Ge
schwindigkeiten der Vcrtlkalströ- 
nie der Luft registrieren würde. 
Diese für die Wetterkunde so wich
tigen Angaben konnten bis jetzt 
praktisch mit keinen anderen 
Methoden genau erfaßt werden.

zeugend und lebenstreu. In ihren 
letzten Lebensmonaten, als sic sich 
in Odessa nufhicll, wies sic die ver
lockenden Angebote großer aus
ländischer Filmproduzenten zu
rück: „Es wäre schmerzhaft und 
verbrecherisch, jetzt Rußland, ein 
gemartertes und zerfleischtes Ruß
land, zu verlassen, und ich werde 
das nicht tun. Ich glaube, so den
ken auch andere Künstler.”

Tschechows angestrebt wurde.
Als Antwort auf den Appell des 

Regisseurs Heifiz liefen viele 
Schreiben und Fotos von Schauspie
lern ein Heifiz entschied sich für 
den Moskauer Schauspieler Andrej 
Popow. Sohn des bekannten 
Bühnenkünstlers Alexej Popow.

Schon die ersten Aufnahmen 
überzeugen, schreibt jetzt Josif 
Heifiz im „Sowjetskoje kino”, daß 
diese Wahl die richtige und die ein
zig mögliche war.

„Die Interessen des kommuni
stischen Aufbaus erfordern, daß 
die Arbeit der Schulen auch künf
tighin verbessert... der Unterricht 
vervollkommnet wird...’’, heißt es 
im Rechenschaftsbericht des Genos
sen Breshnew auf dem XXIII. Par
teitag. Die Sowjctschulc „muß die 
lernenden mit gediegenem Wissen 
wappnen, Ihre materialistische 
Weltanschauung und kommuni 
stlschc Sittlichkeit formen.”

Für uns Lehrer der Achtklasscn-^ 
schule In Nowo-Usenka, Rayon 
Thälmann. Gebiet Karaganda, war 
die Frage der kommunistischen 
Weltanschauung stets eine der ak
tuellsten und wichtigsten Fragen 
Im Erzlchungsprozcß Die Ausar
beitung einer materialistischen 
Weltanschauung Ist ein dauernder 
allumfassender Prozeß und setzt 
die Zusammenarbeit von Schule 
und Familie voraus.

Unabgcsehcn davon, daß an un
serer Schule gute Lehrkräfte wir
ken. schien es. daß U’ir bei weitem 
nicht alles Mögliche In der ideologi
schen Erziehung unserer Kinder 
tun. Zu Beginn des laufenden 
Schuljahres war diese Frage Ge
sprächsthema einer Versammlung 
des pädagogischen Rats unserer 
Schule. Systematische Berichte 
über Ereignisse in In- und Ausland, 
wie sic im verflossenen Schuljahr 
praktiziert wurden. Unterhaltun
gen der Klasscnführcr und ähnliche 
Maßnahmen waren hauptsächlich 
eine „von oben" eingeleitete Ar
beit.

Aktiv arbeiteten nur wir — 
das Lehrcrkollcktiv. das Schüler- 
kollektiv aber setzte sich aus pas
siven Zuhörern und Zuschauern 
zusammen. Bei uns wurden, wie 
in vielen Schulen von Karaganda, 
thematische ..Erziehungsstunden" 
durchgeführt, doch diese halten 
nur eine beschränkte Bedeutung.

Einen merklich besseren Effekt 
zeigten die thematischen Schulap
pells. durch die alle Schüler der 
fünften bis achten Klasse erfaßt 
werden. Zu diesen Schulappells be
reitet sich die ganze Klasse länge
re Zeit vor: zum Thema werden ent
sprechende Schautafeln vorbereitet, 
Texte auswendig gelernt, Losungen 
und Zitate geschrieben. Die für 
den Appell verantwortliche Klasse 
erscheint festlich gekleidet zum 
Appell und jeder Teilnehmer fühlt 
eine große Verantwortung und

WIRKSAME
ERZIEHUNGSMETHODEN
einen gewissen Stolz für die kol
lektive Sache.

Die Vorbereitung eines solchen 
thematischen Appells verlangt 
mühsame und unermüdliche Arbeit 
des Klassenleiters, des Pionierfüh
rers, des ganzen Schülerkollektivs 
der Klasse, Die Früchte einer sol
chen Arbeit bleiben nicht aus, und 
der Beifall und die Gutachtung des 
Schüler- und l.chrcrkollektivs ist 
der schönste Lohn.

Viel Arbeitsbegeisterung und 
Energie legte die Klassenleiterin 
Maria Netschajewa hei der Vorbe
reitung und Durchführung des Ap
pells zum Thema „Das Schaffen 
der Maler Kramskoi. Perow, V/ass- 
nezow. Repin und Surikow", an 
den Tag. Es wurden entsprechende 
Reproduktionen von Arbeiten die
ser bekannten Künstler kommen
tiert. der soziale Sinn, der Ideen
gehalt im Schaffen eines jeden Ma
lers hervorgehoben.

Sehr interessant verlief der 
thematische Schülerappell zum 
Thema ..Die Schönheit des Sowjet- 
mcnschcn”. der von der Klasse

Autoklub in der Wüste
Der Sekretär des Parteikomitees 

vom Trust „Ksyl-Ordawodstroj” 
F. Kusbajcw teilte dem Korrespon
denten der KasTAG mit:

In die Ksyl-Kum kam ein Auto
klub. Er brachte den Bauleuten der 
Bewässerungsanlagen frische Zei
tungen. die Wahlbestimmungen für 
die Wahlen in den Obersten So
wjet der UdSSR. Broschüren mit 
den Materialien des XXIII. Partei
tags, neue Kinofilme. Mit deniAuto- 

Unterirdische Wärme

des Deutschlehrers Hans Baal vor
bereitet wurde. Mit Gespanntheit 
hörten sich alle die ergreifenden 
Episoden aus dem Leben W. I. Le
nins, über den Heldenmut der Teil
nehmer am Bürgerkrieg und dem 
Großen Vaterländischen Krieg, 
vom Arbeitsenthusiasmus der So
wjetmenschen an. Der Sittenkode* 
der Erbauer des Kommunismus 
war das Leitmotiv diese« Appells.

Eine große Rolle spielt in der 
Erziehungsarbeit die Anwendung 
der technischen .Mittel, In unserer 
Schule gibt es Tonfilme, es wer
den auch oft lehrreiche Kurzfilme 
gezeigt. Zum I. Mai wurde vom 
radiotechnischen Zirkel unter der 
Leitung der Physiklehrerin Ella 
Pfeiffer eine Schulradiostation mon
tiert und Feiertagssendungen orga
nisiert. Das Programm wurde von 
der Pionierorganisation vorbeieN 
tet.

Die Selbstbetätigung der Schü
ler. unsere Laienkunst—alles ver
langt eine zielbcwußte. systemati
sche Arbeit.

Die Hauptforderung an die the- 

klub kamen auch Lektoren. Sic er
zählen den Bauarbeitern von den 
Aufgaben des neuen Fünfjahrplans 
und den Dcputiertenkandidatrn in 
den Obersten Sowjet der UdSSR.

Im ersten Jahre des Fünfjahr
plans werden die Irrigationsarbei
ten im Gebiet Ksyl-Orda in beson
ders großen Ausmaßen geführt. Am 
Bau der Bewässerungsanlagen für 
den Rcisanbau und des Weidelan
des sind tausende Menschen be

matischen Appells. Radiosendungen 
und andere Erzichungsformen Be
stehen vor allem darin, sie maxi
mal überzeugend und wissenschaft
lich-pädagogisch begründet zu ge
stallten. siedem progressiven Kampf 
und dem kommunistischen Aufbau 
zu unterstellen, in ihnen alles Kon
servative. Reaktionäre zu verur
teilen und die lichte Zukunft, die 
kommunistischen Perspektiven zu 
zeigen.

Zu einer richtigen Weltanschau
ung erziehen—heißt überzeugen. Da 
ist für Geschwätz und Formalis
mus kein Platz. Wir erinnern uns 
der Worte de« Genossen Breshnew 
auf dem XXIII. Parteitag: „Wir 
müssen der Leninschen Weisung 
eingedenk sein, daß es ohne bewuß
te Arbeit und gesellschaftliches 
Wirken keine kommunistische Er
ziehung weder gibt noch geben 
kann”.

Adolf PFEIFFER 
Geschichtsleherer 

Nowaja L'senka, Gebiet Kara
ganda

schädigt. In der Wüste sind Zelt
städtchen entstanden. In den Roten 
Ecken und Bibliotheken wird eine 
rege politische Massenarbeit ge
führt.

Die Arbeiter haben den Aufruf 
des ZK der KPdSU an die Wähler 
des Landes besprochen. Sie erklär
ten dabei, daß sie am Tage der 
Wahlen einmütig für die Kandida
ten des Blocks der Kommunisten 
und Parteilosen stimmen werden.

Gebiet Ksyl-Orda

(KasTAG)

AUElKt 
WELT

ABENTEUERLUST
Paris. (TASS)..Tschombe.trifft Vorbereitungen um in die 

politische Arena Kongos zurückzukehren und die Lostren
nung Katangas vom übrigen Territorium des Landes herbei
zuführen.

Nach französischen Pressemeldun
gen will Tschombe bis Ende 
wieder ans Ruder in Katanga 
men. Ist das geschehen, so 
sich Katanga sofort von dem 
gen Kongo ablösen und zu .

Juli 
kom- 

soll 
übri- 

_______ __  ______ einer 
autonomen Provinz unter xollstän- 
diger Kontrolle der dort herrschen
den belgischen Montan-Gcsellschaft 
„Union Miniere” werden.

Dieser von bestimmten belgischen 
Kreisen unterstützte Plan wird be
reits in die Tat umgesetzt. In 
Brüssel, so teilt die Presse mit. ha
be offenbar eine „wichfge Bera
tung” stattgefunden, auf der die 
Einzelheiten der ganzen Operation, 
einschließlich der Beorderung von 
Söldnern nach Katanga, ausgear
beitet wurden. Die Werbung von 
Söldlingen werde seit mehreren 
Wochen vorgenommen, und ein 
Stoßtrupp sei bereits nach Katan
ga entsandt worden. Von diesen 

Söldnern soll die katangesischc 
Gendarmerie geleitet werden, die ge
genwärtig in die kongolesische 
Landesarmee cinbczogen ist. So
bald Tschombe die Lostrennung 
Katangas verkünde, sollen die ihm 
treugcblicbcnen Gendarmcriekon- 
tingente zu ihm stoßen.

Unmißverständliche
Abfuhr
Rom. (TASS). Der Streik

kampf in Italien nimmt im
mer größere Ausmasse an. 
Am 12. Mai traten mehr als 
1 000 000 italienische Bauar
beiter in den 48 stündigen Ge
neralstreik,

Sie protestieren gegen die Weige
rung. der Monopole, einen neuen 
Tarifvertrag abzuschlicßen, in dem 
höhere Löhne vorgesehen wären. 
Um den Forderungen nacli höheren 
Löhnen und nach Einstellung der 
Entlassungen Nachdruck zu geben, 
streikten am 12. Mai auch die Indu
striearbeiter der Stadt und der Pro
vinz Viterbo.

Gegen Entlassungen und Lohn
kürzungen traten auch 30 000 Hüt
tenwerker und Maschinenbauer von 
Padua auf.

Donnerstag ruhte der gesamte 
öffentliche Verkehr. An dem Ge
neralstreik, der auf Appelk der drei 
größten Gewerkschaftsverbände 
Italiens — des allgemeinen italieni
schen Gewerkschaftsbundes, der 
italienischen Gcxverkschaftskonfödc- 
ration der Werktätigen und des ita
lienischen Gcwerkschaftsbundcs — 
zur Stützung der wirtschaftlichen 
Forderungen der Werktätigen aus- 
gebrochen war. beteiligten sich 
über 150 000 Fahrer. Schaffner und 
anderes Personal im öffentlichen 
Verkehr. Dieser Streik bedeute eine 
unmißverständliche Abfuhr an die 
von Regierung und Unternehmern 
betriebene Politik der Offensive auf 
die Rechte der Werktätigen.

Grober 
Verstoß 
gegen die 
menschliche 
Moral

ver-Hanoi (TASS). „Die 
brecherischeii, barbarischen 
Akte der USA-Aggressoren 
gegen die vietnamesische Be
völkerung bedeuten groben 
Verstoß gegen die Normen 
der menschlichen Moral, 
ernste Verletzung der Genfer 
Abkommen und des Völker
rechts".
So heißt es in dem Protest, 
den die Verbindungsmission des 
Oberkommandos der vietnamesi
schen Volksarmee bei der inter
nationalen Überwachungs- und 
Kontrollkommission für Vietnam 
gegen den Einsatz von Giftstoffen 
gegen die friedliche Bevölkerung 
Südvietnams durch die USA-Impe
rialisten eingelegt hat.

Wie die vietnamesische 
richtcnagentur meldet, 
nahmen B-52-Maschincn 13 
lang, vom 28. April bis 10. Mai. star
ke Bombenangriffe auf die Nord
westgebiete der Provinz Taininh. 
Am 9. Mai warfen sic dort Bomben 
mit einem Gewicht von 3 Tonnen 
ab. Das war Giftgas. Vorher hatten 
die USA-Flugzeuge eine Woche 
lang über der Provinz Taininh Gilt- 
gasbomben mit einem Gewicht von 
insgesamt 12 Tonnen ahgeworfen.

Nach- 
unter- 
Tage

i

i

DIE

8
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Die Anwendung der Erdeigen
wärme in der Volkswirtschaft der 
Sowjetunion ist eine Aufgabe ge
samtstaatlicher Bedeutung. Die 
Nutzung der Erdwärme bewahrt 
gewaltige Vorräte an Erdöl. Kohle 
und Gas als Rohstoff für die hc- 
mische Industrie. Es wurde errech
net. daß die Energie der in der 
UdSSR bereits erkundeten Vor
kommen an unterirdischer Wärme 
mehr als 100 Mill. Tonnen. Kohle 
jährlich ersetzen kann.

Riesige Energiercscrvcn sind 
in Vulkanen und heißen unterirdi
schen Wassern Kamtschatkas und 
der Kurilen verborgen. Es ist die 
Aufgabe der Wissenschaftler und 
Ingenieure, diese Reserven für die 
Menschen nutzbar zu machen. Mit 
seinen Vorräten an geothermischer 
Energie ist Kamtschatka Neusee
land glcichzusctzcn. wo die gesam
te Energetik der nördlichen Insel 
auf geothermischen Kraftwerken 
beruht, die in den letzten Jahren 
errichtet wurden.

Durch Forschungen und Erkun
dungsbohrungen wurde am Fuße 
des Kambalni-Gcbirges am Fluß 
Paushctka auf Kamtschatka in 
230—250 Meter Tiefe heißes Was
ser mit einer Temp e r a t u r 
4- 150 — 4- 195 Grad entdeckt. In 
diesem Gebiet wird ge
genwärtig das erste geo
thermische Kraftwerk unseres Lan
des, das Paushctka-Wcrk. errichtet. 
Die Fertigstellung der erste^ Bau
stufe — die Inbetriebnahme9 eines 
Kraftwerkes von 3 000 Kilowatt— 
ist für dieses Jahr vorgesehen. In 
nächster Zukunft wird die Leistung 
auf 5 000 Kilowatt erhöht.

Falls im Südtcil Kamtschatkas 
ein Energiesystem gebildet wird, 
kann die Leistung des Kraftwerkes 
bedeutend erhöht werden.

Auf Kamtschatka sind 116 Grup
pen von Quellen bekannt, die täg
lich 86 500 Kubikmeter Wasser und 
Dampf mit Temperaturen von über 
100 Grad ausströmen. Das entspricht 
der Verbrennungsenergie von Zchn- 
tausenden Tonnen Steinkohle.

Gegenwärtig ist die Versorgung 
der Stadt Petropawlowsk und an
derer Ortschaften Kamtschatkas 
mit geothermischer Energie vorge
sehen. Ein geothermisches Kraft
werk mit 25 000 Kilowatt Leistung 
wird auf der Basis der Dampfvor
kommen von Bolsche-Ba.inye und 
anderer heißer Quellen errich
tet.

Im Norden Kamtschatkas werden 
bei der Rekonstruktion der Sied
lung Kljutschi und beim Bau der 
Stadt Ust-Kamtschatka die uner
meßlichen Vorräte der Erdeigenwär
me am Fuße des größten in Eurosic 
en tätigen Vulkans, die Kljutschew- 
skaja-Sopka. und des Schiwclutsch 
genutzt.

Zur Zeit wird die Möglichkeit 
des Baus eines geothermischen 
Kraftwerkes auf der Insel Kuna
schir zur Versorgung der Stadt 
Jushno-Kurilsk und anderer Kü
stenorte mit Energie beraten.

Die geologische Verwaltung Sa
chalins begann im Januar 1965. 
auf Goriatschi Pljash Bohrlöcher 
niederzubringen. Die Projektierung 
dieses Kraftwerkes wird in diesem 
Jahr begonnen, der Bau — im Jah
re 1967.

Außer in den vulkanischen Ge
biete«! Kamtschatkas wurden heiße 
unterirdische Wasser auf dem Ter
ritorium der UdSSR in ausgedehn
ten Gebieten Sibiriens und Mittel
asiens. im Gebirgsvorland und in 
Talscnken des Kaukasus, der Kar
paten. des Urals und anderer Ge
birge entdeckt. Bereits rund 40 gro
ße artesische Becken wurden erkun
det. Einige von ihnen erstrecken 
sich auf mehr als eine «Million 
Quadratkilometer.

Das größte artesische Becken der 
Welt ist das Westsibirische. Seine 
Fläche beträgt 3 Mill. Kilometer 
Beispielsweise liegt im Omsker 
Gebiet des Westsibirischen Bck- 
kens heißes Wasser, mit 80—100* 
Temperatur in 2,5 Kilometer Tiefe.

In Kasachstan findet man heißes 
Wasser in Tiefen von 500 bis 3000 
Meter. Die Fläche der artesischen 

Becken erreicht hier 8^0—900 Tau
send Quadratmeter. Die Vorräte 
thermischer Wasser betragen rund 
eine Trillion Kubikmeter! Dieses 
Wasser kann zur Beheizung der 
Städte sowie zur Schaffung von 
Treibhauswirtschaften und von 
Kurorten in Süd- und Westkasach
stan genutzt werden.

Ein Beispiel für die erfolgreiche 
Nutzung des heißen Wassers in 
richtvulkanischen Gebieten lie
fert die Hauptstadt Dagestans. 
Machatschkala. Bereits jetzt wer
den mit thermischem Wasser fast 
9000 Quadratmeter Fläche beheitzt 
Es sind Bohrungen in eine Tiefe 
von 4.5 Kilometer vorgesehen, um 
Wasser mit 160’ Temperatur zu 
erhalten. In solcher Tiefe befindet 
sich Wasser unter hohem Druck — 
über 450 Atmosphären. Die volle 
Beheizung der Stadt mit thermi
schem Wasser wird eine jährliche 
Einsparung von 2 Millionen Rubel 
bringen und 60 000 Tonnen Heizöl 
erhalten.

Im Vorkaukasus wird die Stadt 
Grosny vollständig mit Erdwärme 
beheizt. In breitem Umfang wer
den unterirdische heiße Wasser für 
baineologische und wirtschaftliche 
Zwecke in Grusinien genutzt

Besonders wichtige Bedeutung 
hat die Nutzung unterirdischer hei
ßer Wasser für die Erschließung 
gewaltiger Gebiete der Sowjetuni
on hinter dem Polarkreis. Beispiels
weise sind in den Gebieten Jaku
tiens und Tschukotkas riesige mi
neralische Reichtümer konzentriert 
(Blei. Diamanten. Wolfram. Gold). 
Jedoch sind die Möglichkeiten der 
Erschließung und Besiedelung 
dieser Territorien infolge ungenü
gender energetischer Ressourcen 
beschränkt. Dabei haben die For
schungen gezeigt, daß die nördli
chen Gebiete über große Vorkom
men hochthermischer Wässer ver
fügen. die für den Bau von Kraft
werken und zu Heizungszwecken 
geeignet sind.

Galina ZYGANKOWA 
(APN)

AM VORABEND EINER NEUEN EXPLOSION
Während in Washington eine Be

ratung auf die andere folgt, wo 
über die Aussichtslosigkeit der 
Eskalationspolitik im Vietnam- 
Krieg debattiert wird, brodelt cs in 
den Städten von Südvietnam wieder 
wie in einem Höllenkessel. „Sai
gon”. schreibt die englische Zeitung 
„Daily Mail", „nähert sich verhäng
nisvoll einer neuen politischen 
Explosion”. Das Regime, des von 
den Amerikanern unterhaltenen 
Marioncttengcnerals Ky hing im 
vergangenen Monat buchstäblich 
an einem Haar, als Tausende von 
Südvietnamesen auf die Straße gin
gen mit den Forderungen: ..Nieder 
mit der Militärdiktatur! * „Fort mit 
den Amarikancrn!”

Die amerikanischen Machthaber 
in Südvietnam begreifen wohl, daß 
keine Waffengewalt in der Welt im
stande wäre, diesen Massenprotest 
der Buddhisten und Studenten zu 
unterdrücken, der von den übrigen 
Bevölkerungsschichten, selbst von 
einigen Truppenteilen unterstützt 
wird.

Deshalb legten sic dem Premier
minister Ky auch nahe, nicht mit 
dem Kopf durch die Wand zu ren
nen. sondern der Forderung der 
Buddhisten nach Ausschreibung 
von Wahlen statt zu geben In Sai
gon wurde daraufhin öffentlich er
klärt, daß im August in ganz Süd
vietnam Wahlen stattfindc-n werden, 
die eine neue Regierung zur Macht 
bringen sollen. Daraufhin begann 
die Protestwelle gegen die Regie
rung und die Amerikaner in Süd 
Vietnam abzuébben. Aber noch hat
te sich die Lage nicht völlig stabili- 
siert, als General Ky und seine

bc- 
cinc

aus

nächste Umgebung einen ganz an
deren Ton anschlugcii. Bereits im 
April hatte Ky erklärt, daß er die 
Wahlen vom August auf den Okto
ber verschiebe, um. wie er sich aus- 
drücktc, „ die Möglichkeit zu ge
ben, sich darauf besser vorzubcrci- 
tcn”. Der amerikanische Botschafter 
in Saigon, Henry Lodgc. hatte 
nämlich vor seiner Abreise nach 
Washington, wo er fortlaufend sei
ne Direktiven entgegennimmt, ge
raten. mit den Wahlen „nicht zu 
eilen”. Ja, einige seiner Freunde im 
Kongreß gaben sogar noch klarer 
zu verstehen, daß sie die Wahlen in 
Südvietnam für ein „schädliches 
Unterfangen” halten, da zu 
fürchten sei, daß in Saigon 
Regierung zur Macht komme, 
den Amerikanern nalielegt, 
Südvictnani zu verschwinden.

Ky ging in seiner Rede noch 
weiter als in seiner ersten Erklä
rung. Er beabsichtige, sagte er, we
nigstens ein Jahr noch und viel
leicht auch länger an der Macht zu 
bleiben. Eine solche Aufrichtigkeit 
des Saigoner Hampelmanns kam 
den Regierungskrisen in Washing
ton offensichtlich unerwartet.

Sofort kam aus Washington eine 
Depesche geflogen: keine einzige 
Saigoner Zeitung dürfe die Erklä
rung des „Premierministers” ver
öffentlichen. Staatsekretär Rusk er
klärte diplomatisch, General Ky S< i 
nicht richtig verstanden worden. Die 
Führer der Buddhisten ihrerseits 
erklärten, wenn die Militärjunta ihr 
Versprechen nicht cinlösc, würden 
sie eine neue entschiedene Abwehr 
organisieren, und in einigen Städ
ten Südvietnams begannen in der

Tat neue Massenprotestkundge
bungen.

Dem Diktator Ky und seinem 
Gefolge hätte cs so gefallen, ihren 
Platz hinter dem schützenden Zaun 
der amerikanischen Bajonette noch 
weiter zu behaupten. Heute bereits 
ist in Südvictnani eine amerikani
sche Armee von 250 tausend Mann 
konzentriert. Das Pentagon besteht 
auf ihre Verstärkung zumindest 
durch weitere hunderttausend. 
Doch muß ein solches Anwachsen 
der amerikanischen Truppen — wie 
die Zeitung „New-York Times” ge
stellt-zwangsläufig auch ein An
wachsen der antiaincrikanischcn 
Stimmung im Lande zur Folge ha
ben. Eine andere amerikanische 
Zeitung „Los Angelos Times” gibt 
zu. daß das von dein Regime Ky 
und den Amerikanern kontrollierte 
Gebiet nicht mehr als 10 Prozent 
des Territoriums von Südvietnam 
ausmache. Und selbst dieses Gebiet 
verringert sich immer mehr unter 
den Schlägen der südvlclnamcsi- 
schen Partisanen.

Selbst in den Vereinigten Staaten 
wird von einflußreichen Kreisen 
der Regierung in Washington nahe- 
gelegt, der Wahrheit ins Gesicht zu 
sehen. Senator Foulbright bemerkte, 
daß unter dem amerikanischen Vol
ke im Zusammenhang mit der be
absichtigten Ausweitung des Krie
ges in Südvictnani Unruhe und Be
stürzung herrsche, und sagte ginz 
offen, daß eine derartige Politik nur 
zu neuen Mißerfolgen führen kön
ne.

N. TURKATENKO

(TASS)

ERNSTESTE
KRIESE

New York. (TASS). Der General
sekretär der UNO, U. Thant, kenn
zeichnete auf der Jahreskonferenz 
der Nichtregierungsorganisationen 
der UNO den Vietnam-Konflikt als 
die ernsteste Krise, der die Weit 
nach dem zweiten Weltkrieg begeg
nete Die Lage in Vietnam sei tra
gisch.

U. Thant erklärte, seiner Meinung 
nach, vertrete eine große Zahl von 
Staaten, große wie kleine, den 
Standpunkt, daß ein Eingreifen der 
UNO in Vietnam zur Zeit keinen 
Nutzen bringen könnte.

U. Thant fügte hinzu, er werde 
alles daransetzen, um eine gerechte 
friedliche Regelung des Vietnam- 
Problems zu erreichen.

Im Kampf für 
die Freiheit

Daressalam (TASS). In der Pro
vinz Nlassa wurden bei Gefechten 
vom 16. März bis 12. April von 
Freiheitskämpfern Mosambiks 30 
portugiesische Soldaten getötet und 
mehrere verwundet—wird hier in 
einem Bericht des Stabsquartiers 
der Befrclungslront Mosambiks 
mitgeteilt.

In diesem Bericht wird ferner 
darauf hlngewiesen. daß im Mo
sambik am 9. Mai weitere 5 000 
portugiesische Soldaten eingetrof
fen sind.

Das Volk Mosambiks, heißt cs 
in dem Bericht, wird seinen Kampf 
nicht einstellen; cs wird ihn bis 
zum vollständigen $icg lortsctzcn.

sowjetische Bergleute Ihren mongo
lischen Freunden. Der Kohlentage
bau in Scharyn-Ool wurde zum 
zweiten hochmechanisierten Koh
lenbetrieb der Republik.

UNSER BILD: Eine Kolonne der 
mit Kohle beladenen Kipper Im 
Tagebau.

MONGOLISCHE VOLKSRE
PUBLIK. Scharyn-Ool. « 
Ist der neue Kohlenbezirk 
des Landes. Er liegt Im Norden, In 
den Ausllufem des Chentej-Geblr- 
ges. Mit dem Anlegen des Tage
baus begann man Im Juni 1963. Hier 
arbeiteten Hend In Hand mongoli
sche und sowjetische Fachleute und 
Arbeiter. Im April 1965 wurde der 
ganze Umfang der Abraumarbeiten 
geleistet. Jetzt helfen erfahrene

Foto: W. Koschewol

(TASS)
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Den Dörfern-ein 
grünes Gewand

KONZERTE AUF DEM FELD

teilen 
mit

Menschen

Im vergangenen Jahr wurden In 
den Dörfern und Siedlungen des 
Tschkalow-Rayons mehr als 115 000 
Bäume gepflanzt. Die Grünanlagen 
im Wischnewsker Dorfsowjet ver
mehrten sich um mehr nls 21 000 
grünen Bäumchen.

Auch im laufenden Jahr wird eine 
große Arbeit durchgefuhrt.* mehr 
nls 140 000 • Obstbäumchen und 
Sträucher werden in der Zler- 
gärtnerci gepflanzt.

Zwischen den Dörfern Tschkalo- 
w'o und Pctrowka wird der ge
meinsame Park der Freundschaft 
erweitert. Die Sow'chosarbciter und 
die Angestellten der Rayonbehörden 
pflanzen dort in diesem Jahr zu
sätzlich 5 000 Pappeln.

Im Zentrum des Dorfes „Scljony 
Gai" ist ein schöner Park angelegt. 
Auf den Straßen des Dorfes wer
den noch über 8 000 Baume ge
pflanzt.

Im Kolchos „Drushba” wird ein 
großes Klubhaus gebaut, um das 
mehr als 12 000 Bäume verschiede
ner Arten gepflanzt werden. An die
ser Arbeit beteiligen sich aktiv so
wohl Erwachsene 
Dorfkinder. Im Park wird ein Kin
derspielplatz und ein Tanzplatz an
gelegt.

Auch die Obstgärten und 
Schutzwaldstreifen werden erwei
tert.

mich

J. PETERS 
Gebiet Koktschctaw

Alljährlich in den ersten Früh
lingstagen werden in Jcrmnkbri- 
gaden von Laienkünstlern gebildet, 
welche dann bei den Fcldbauarbel- 
tern und Viehzüchtern mit Konzer
ten auftreten.

Gegenwärtig ziehen zwei solche 
Kollektive von Brigade zu Brigade, 
von Farm zu Fann.

Die Laienkunst im Rnyonkultui- 
haus leitet die alle Lnlcnkünsllcrin 
N. Schuplkowa. Ihr Programm ist 
stets mannigfaltig: Volkstänze, Llc-

der, Gedichte u. a. Der Postarbeiter 
Kairbck Chassenow singt kasachi
sche Lieder, die Leiterin des Au
toklubs Nelly Tschikuschina — 
russische Volkslieder, die Bibli
othekarin Valentina Dreiling tritt 
mit Tänzen auf, der Wcrkarbciler 
Slschepenko singt ukrainische Lie
der und der Mechaniker J. Konowa
low ist ein Virtuose im llarmonika- 
splcl: Er spielt auf Wunsch der Zu
schauer eine beliebige Melodie.

„Unsere Laienkünstler", sagt der

Leiter der Rayonkulturabteilung 
T. Jelcmesow, „bedienen zuerst die 
entferntesten Sowchose ..Kysyl- 
Sharski”. „Prios|orny" und namens 
Kalinin, und dann erst treten sie 
in den nahegelegenen Wirtschaften 
auf."

Die Gastreisen 
dauern In dieser 
Laienkünstler alle 
Rayons bedienen

werden 20 Tage 
Zeit werden die 

Wirtschaften des

A. RASMASIN 
Gebiet Pawlodar

spori
Erster Sieg

DIE POST DES „FREUNDSCHAFTSBAUMS“
Seit etlichen Jahren erholten sich 

hunderte Kolchosbauern und bäuc- 
rlnncn aus dem Iljitsch-Kolchos. 
Rayon Enbckschi-Kasachski. in 
ihrem eigenen Erholungsheim.

in diesem Jahr wird es bedeutend 
umgebaut, vergrößert und ver
schönert. Nun können hier nicht wie 
früher 120. sondern 250 Menschen

. gleichzeitig ausruhen.
Das Erholungsheim ist in einer 

sehr malerischen Gegend im Vorge
birge des Sailiski Ala-Tau gelegen 
und die leichte Gebirgsluft tut wirk
lich Wunder.

„Unsere Leute arbeiten gut und 
gewissenhaft.” sagte der Kolchos
vorsitzende Genosse Imankulow 
..Darum sind dem Kolchos auch 
keine Mittel zu schade, um ihnen 
eine gute Erholung

Sozialistische Hilfe

Gebiet Alnia-At"

zu 
A.

sichern.
FRIESEN

115 Jungens aus der Mongoli
schen Volksrepublik erlernen in 
einer 2jährigen Berufsschule in Ost
kasachstan Berufe des Bauwesens. 
61 Jungens haben das Holzarbeiter- 
fach und 54 das Maurerfach er
wählt. Der Obcrlchrnieistcr loscf 
Kloster ist um die Jungens sehr be
müht. Er sorgt nicht nur dafür, daß 
sic gute Kenntnisse erhalten, son
dern daß sic auch gute Arbeitsbe
dingungen haben. Ein Bus bringt 
sic morgens zur Arbeitsstelle und 
nach der Arbeit zurück ins Wohn
heim.

Die Maurer arbeiten gegenwärtig 
praktisch am Bau einer Brotfabrik

in Ust-Kanienogorsk. Die Wände 
der Fabrik wachsen zusehends.

Viele von diesen Lehrlingen, wie 
Balomor, Butcmsch, Uroinsbai und 
andere verstehen das Mauern aus
gezeichnet..

Im Mai beendigen sic ihren Lehr
gang und kehren zurück in die Hei
mat, wo sic gewiß $chr erwartet 
werden, denn dort gibt cs viel zu 
bauen.

Josef Kloster ist stolz, daß ihm 
solch eine ehrenvolle Aufgabe an- 
verlraut wurde, und gibt sich alle 
Mühe, ihr gerecht zu werden.

H. BRUCH
Ust-Kamcnogorsk

Nicht nur
Die Gründungskonferenz der Phi

latelisten der Sowjetunion, die am 
10. Februar in Moskau tagte, brach
te allen Philatelisten viel Interes
santes und Neues. Nun haben wir 
unsere Gesellschaft, welche alle 
Briefmarkensammler vereinigt.

Als Vorsitzender wurde der 
rühmte Polarforscher, der Held 
Sowjetunion Ernst Krenkel 
wählt

Von all diesem erzählte uns Phi
latelisten aus Petropawlowsk unser 
Delegierter, der Vorsitzender der 
städtischen Gesellschaft N. M. Be- 
losjorow. Er sprach von dem erzie
herischen Einfluß der Philatelie, 
von den interessanen und gleichzei
tig amüsanten Aufgaben der Brief
markensammler. Die Philatelie hat
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auch eine große gesellschaftliche 
Bedeutung, und nicht, um die Zeit 
totzuschlagcn, widmeten viele große 
Männer ihre freie Stunden dieser 
Sache.

Eine unikale Sammlung von 
Briefmarken hat der Konteradmiral 
A. Rudncw. Gorki führte eine große 
Korrespondenz mit Markensamm- 
lern aus vielen Ländern. Der Aka
demiemitglied Pawlow, der Feld
herr Frunse, sogar die Begründer 
des wissenschaftlichen Kommunis
mus K. Marx und F. Engels waren 
leidenschaftliche Briefmarkensamm
ler.

Das Sammeln von Briefmar
ken. Altmünzen und Postkarten er
weitert unseren Gesichtskreis, be
reichert unser Wissen und wirkt

sich wohltuend auf unsere Kinder 
und Jugend aus — cs beschäftigt 
und diszipliniert sie. bringt ihnen 
viel Freude.

Unsere städtische Philatelistengc- 
Seilschaft ist noch nicht groß, aber 
dennoch haben wir schon Erfolge 
zu verzeichnen: Genosse N. Bclo- 
sjorow besitzt eine Sammlung von 
25 000 Briefmarken aus’vielen Län
dern der Welt; S. Kononow sammelt 
außer Marken noch Münzen und 
Postkarten. W. Tschekuschin — Ab
zeichen und Briefmarken. Zu uns 
kommen Greise, Jugendliche und 
Kinder, und sie alle werden von der 
Leidenschaft des Briefmarkensam
melns angesfeckt. Darum wächst 
unsere Gesellschaft zusehends.

„Sotschi. Freundschaf IsbauiiT. 
Diese originelle Anschrift. Immer 
wieder in anderen Sprachen, ist auf 
den Umschlägen der Briefe zu le
sen, die für die Versuchsstation sub
tropischer und Südfrüchte von Sot
schi eingchcn.

Der „Freundschaftsbaum" Ist ein 
Unikum. In seiner Krone wachsen 
45 Sorten und Arten von Zitrus
früchten. Ihre Reiser wurden von 
Vertretern aus 125 Ländern aufge
pfropft! Und nun wachsen hier auf 
dem Baum friedlich nebeneinjnder 
Apfelsinen, Zitronen. Mandarinen. 
Grapefruits... Neben jedem Pfropf
reis. jedem Zwciglcin hängt ein Tä
felchen mit dem Namen des Betref
fenden, dem Datum und dem Na
men des Landes, aus dem der Gast 
kam.

Das älteste Schldchcn isl 1910 
datiert — das war die erste Kopula
tion. die der berühmte Polarforscher 
Otto Juliewitsch Schmidt vorge- 
nommen hatte.

Viele sowjetische und ausländi
sche Touristen. Angehörige verschie
dener Delegationen waren in dem 
subtropischen Garten und hinterlie
ßen ihre Andenken auf dem „Freund 
schaftsbaum". Die meisten von

Ihnen hatten keine Ahnung von der 
..Baumchirurgie", und so entstand 
auf der Versuchsstation eine inoffi
zielle „internationale Schule" lur 
Veredelung. Jeder, der diese Schule 
absolviert und sein Pfropfreis auf 
dein „Freundschaftsbaum” hinter
lassen hat. erhält ein Abzeichen in 
Form eines Kopulationsmcsserchcns. 
Viele Tausend solcher Abzeichen 
sind schon über alle Kontinente ge
gangen.

„Liebe Freunde", schreibt Elisa 
Branko, eine bekannte Vertreterin 
der brasilianischen Öffentlichkeit. 
Internationale Lenin-Friedenspreis
trägerin an die Mitarbeiter der Ver
suchsstation. „Ich bin ganz sicher, 
daß dieses winzige Messerclicn, das 
man kaum mit den Fingern fcsthal- 
ten kann, eine solche Kraft der So
lidarität und ein so starkes Frie
densstreben in sich hat, daß es Pan
zern von beliebiger Stärke den 
Weg versperren kann."

Die Gewerkschaft der finnischen 
Holzvcrarbeitcr übersandte der Sta
tion eine entzückende Wachholdcr- 
schatullc für die Kopulalionsmes- 
serchen. In einem herzlichen Brief 
wünschten die finnischen Holzverar- 
bcitcr. dieses Kästchen „möge alle

Freunde des „Frcundschaftsbaums" 
an das kleine finnische Volk erin
nern, dessen Wunsch es ist. daß 
sich die Völkerfreundschaft in im
mer neuen und neuen Formen offen-

Die Schatulle wurde im Auftrag 
ihrer Klassenbrüder von finnischen 
Eisenbahnern nach Sotschi gebracht.

..Die vielgestaltigen freundschaft
lichen und kameradschaftlichen Ver
bindungen. die sich zwischen unse
ren Völkern entwickeln, werden um 
des Friedens in der ganzen Welt 
willen schöne Früchte tragen", 
schreibt DDR-Justizminisfcr Dr Hil
de Benjamin und schickt der Stati
on zusammen mit den Brief auch 
zwei Kopulationsmcsserchen zum 
Geschenk.

Der „Freundschaftsbaum” erhält 
Kreuzbandsendungen mit Postkar
ten, Büchern. Andenkensabzeichen...

Moskau. (TASS). Hier nimmt 
das Schachturnier um die Welt
meisterschaft feinen Fortgang.

Großmeister Boris Spasski errang 
am Sonnabend in der Schachwelt- 
mcistcrschaft seinen ersten Sieg. 
Weltmeister Tigran Pctrossjan gab 
die am 12. Mai hängengcbliebc- 
nc 13. Turnierpartie, ohne weiter- 
zuspiclcn. auf. Er hatte den Zug 4 
unter Kuvert gelegt.

Anschließend nahmen die Groß
meister die am Vortage hângcn- 
geblicbencr 14 Partie auf, die beim 
57. Zug mit Remis endete. Turnier- 
stand 7.5;6,5 für Weltmeister Pet- 
rossjan.

Vor der Fußball- 
weltmeisterschaft

J. KULAGINA. 
Mitglied der Philatelistcngcsell- 

schaft
Petropawlowsk

NEUES AUS WISSENSCHAFT UND TECHNIK

Kongreß der Mikrobiologen
Moskau (TASS). (Im Juli dieses Jahres tritt in Moskau 

der 9 Internationale Kongreß über Mikrobiologie zusammen. 
Auf Vorschlag sowjetischer Wissenschaftler sind auf das 

Programm erstmalig Fragen der Epidemiologie, darunter die 
Beseitigung der ansteckenden Krankheiten, ges.etzt worden).Krankheiten, ges.etzt worden).

Fjodor SORIN 
wissenschaftlicher Mitarbeiter 
der Versuchsstation subtropi
scher und Südfrüchte in Sotschi.

(APN)

Eine Gebirgskette
wandert

Moskau. (TASS). Die Schluß
etappe ihrer Vorbereitungen zur 
Weltmeisterschaft beginnen die 
Fußballer der Sowjetischen Aus
wahl in Freundschaftstreffen mit 
Auswahlen der Tschechoslowakei 
am 13. Mai in Prag und Belgiens 
am 22. Mai in Brüssel.

Der Cheftrainer der UdSSR- 
Auswahl Nikolai Morosow hat am 
Sonnabend 18 Sportler für diese 
Treffen vorgemerkt. Es sind dies 
Torwarte Lew Jaschin, Anzor Ka- 
wasaschwili und Viktor Bannikow; 
die Verteidiger Wladimir Ponoma
rjow. Albert Schestemew (Kapitän 
der Mannschaft), Wassili Dani
low und andere.

Mit der belgischen Auswahl wer
den die sowjetischen Fußballer 
erstmalig spielen.

Der sowjetische Organisations
ausschuß teile mit. daß etwa 3 500 
Wissenschaftler aus dem Ausland 
erwartet werden. Unser Staat wird

STRÖME UND SONNENAKTIVITÄT
Irkutsk. (TASS). Im energeti

schen Institut der sibirischen Zweig
stelle der Akademie der Wissen
schaften der UdSSR wurde auf 
Grund mehrjähriger Beobachtun
gen festgestellt, daß sich die Ver
änderung der Sonnenaktivität 
auf die Wasserverhältnisse der 
Flüsse auf dem ganzen Erdball 
auswirkt. Untersucht wurden unter 
anderem der Baikalsee und die da
rin mündenden Wassersläufe. Die

Prognosen der Wissenschaftler hin
sichtlich der Wasserfracht der Flüs
se deckten sich voll und ganz mit 
den Zyklen der Sonnenaktivität.

Mit der Änderung der Sonnenak- 
fivität wird auch das Niederwasser 
in Flüssen und Wasserbecken durch 
Hochwasser und umgekehrt abge- 
löst und so bis zur nächsten Ande- 
dung der Sonnenaktivität.

Die Wissenschaftler leugnen auch 
den Einfluß anderer Ursachen auf

den Wasserabfluß nicht doch die 
Sonnenaktivität 
nung nach der 
nehmen an, daß 
Sonnenaktivität 
geophysikalische 
sondere auf die 
gc cinwirkt.

Da von dem Austritt der Flüsse 
der Betrieb der Kraftwerke, die 
Ernte und die Bautätigkeit abhän-

bleibt, Ihrer Mei- 
Hauptfaktor. Sic 

die Änderung der 
auch auf andere 
Prozesse, insbe- 

Niederschlagsnicn-

gen, bieten die Prognose für künfti- 
gc Fluten praktisches Interesse.

Die Wissenschaftler haben ver
sucht. die Wasserverhältnissc nach 
den Zyklen der Sonnenaktivität vo- 
auszusagen. Diese Frage ist für 
unseren Staat sehr wichtig, da nach 
den Beständen des Oberflächenwas
sers unser Land an einer der er
sten Stellen in der Welt steht.

durch 1500 Fachleute vertreten* 
sein.

Das Programm des Kongresses 
besteht aus 3 Haupttcilen: Physio
logie, Genetik, biochemische Tätig
keit der Mikroorganismen. Viel 
Beachtung soll Problemen der 
Virusologie geschenkt werden.

4 Sektionen und ein Symposium 
werden Problemen der Immunität 
gewidmet sein.

Die Delegierten werden wissen
schaftliche Institutionen in Moskau, 
Leningrad, Tallinn. Minsk, Kiew. 
Jerewan, Tbilissi und anderen Städ
ten aufsuchen. Zum Kongreß wird 
im Moskauer Park „Sokolniki" eine 
internationale Ausstellung von Ap
paraturen und Präparaten eröffnet 
sein.

Die Sowjetgelehrtcn geben seit 
langem schon der Vermutung Aus
druck. daß der Streifen der gigan
tischen Gebirgskette des Pamirs 
zwischen dem sogenannten 
„Kaschmirkeil" und dem Altaital, 
der eine Breite bis zu 300 Kilome
tern erreicht, sich allmählich nach 
Norden verschiebt. Besondere Expe
ditionen des geologischen Instituts 
der Akademie der Wissenschaften 
unter der Leitung des Akademie
mitglieds A. B. Peive fanden, daß 
derartige Verschiebungen auch im 
östlichen Teile des Pamirs vor sich 
gehen.

Durch Beobachtungen von Flug
zeugen aus wurde ein Wandern der 
Bergmassive im Ostgebiet des 
..Daches der Welt" festgestelit. 
Nach Bearbeitung der gelieferten 
Daten kamen die Gelehrten zu dem 
Ergebnis, daß in den letzten zehn
tausend Jahren die Verschiebung 
des Pamirs nach Osten vier bis 
fünf Kilometer beträgt in den letz
ten dreißig Millionen Jahren etwa 
200 Kilometer.

NEUES BALLETT
Leningrad (TASS). Hier fand die 

Uraufführung des Balletts „11. Sin
fonie" (Das Jahr 1905), zur Musik 
des gleichnamigen Werks von 
Schostakowitsch statt. Das Ballett 
behält ohne Veränderung die ge
samte vierteilige Partitur der Sin
fonie bei. man hat mehrere Haupt
gestalten eingeführt, 
allgemcinerungen 
Freiheit. Hoffnung.
Jüngling.

Das Ballett setzte . . .
mischen Kleinen Theater Igor Bel
ski. Autor des Textes und Ballett
meister. in Szene.

Leonid Entelis. einer der promi
nentesten Kritiker der Ballettkunst 
hält die Ballettaufführung für eine 
überaus interessante Erscheinung. 
Sie beweise die Reife unserer 
Tanzkunst.

die als Ver- 
gedacht sind:

Verzweiflung

in dem Akade-

DEN

KRAFTWERK „FREUNDSCHAFT“
Das transportable Kraftwerk 

„Freundschaft" wiegt etwas mehr 
als 20 Kilogramm. Es kann leicht 
dorthin gebracht werden, wo es kei
ne ständigen Elektroenergiequel- 
lcn gibt — in Zeltenlager der Geo
logen und Schürfer, in Sommerfeld
siedlungen auf Umtriebsweiden, zu

den Baustellen, dorhin, wo Vorbc- 
reilungs- und Reparaturarbeit ge
macht wird, auf selbstfahrendc 
Schleppkähne, in meteorologische 
Stationen, in Amts- und Wohnhäu
ser. „Freundschaft” versorgt Be
leuchtungsanlagen mit Glühlampen, 
cs können über 20 Stück sein, Heiz

geräte und andere Geräte mit Strom 
von 1.5 Kilowatt Gesamtkapazität.

...Ein leichtes Ziehen am Starter 
und das Kraftwerk beginnt zu ar
beiten. Es kann nicht aussctz.cn, 
weil der Brennstoff (eine Mischung 
von gewöhnlichem Autobenzin 
und öl) dem Triebwerk

unter Druck zugeführt wird. Es 
gibt auch eine Vorrichtung, die 
übermäßige Spannungserhöhung 
nicht zuläßt und man braucht keine 
Angst zu haben, daß Glühbirnen 
ausbrennen.

In einem Maschinen werk in 
Joschkar-Ola wurde Serienproduk
tion von Kraftwerken „Freund
schaft" aufgenommen.

(APN)

ns t-Kipper stammt aor der mKHg« Bttta-Famllle: dar ElnactaenMpper-tann 401 beordern.
'(APN)

UMTOPFEN VON ZIMMERfiEWACHSEN
Der Frühling ist da, und nach 

der Winterruhe beginnen die Zim
merpflanzen wieder zu wachsen. 
Jetzt ist die günstigste Zeit für das 
Umtopfen • gekommen. Wie kann 
man am besten fcststcllcn. ob man 
die Pflanzen in diesem Jahr topfen 
oder sie noch ein Jahr in Ruhe las
sen soll? Nehmen Sie den Blumen
topf und sehen Sie nach, ob die 
Wurzeln durch die Bodenöffnung 
des Topfes gedrungen sind Wenn 
ja, so ist das Gefäß für die Pflan
ze zu klein geworden. Prüfen Sie 
die Erde in den Töpfen. Hat sic 
einen unangenehmen sauren Ge- 8 ja, so ist das Gefäß für die Pflan
zen ein neues Heim. Man muß die 
Erde auch bei jenen Pflanzen er
neuern, die lange nicht umgesetzt 
wurden, denn sie ist verbraucht. 
Sind die Pflanzen zu hoch aufge
schossen, müssen auch sic uingc- 
topft werden. Und natürlich auch 
dann, wenn der Blumentopf zerbro
chen ist. In diesem Fall darf man 
mit dem Umtopfen nicht warten, 
sonst können die Pflanzen eingehen. 
Der alte Topf muß in den neuen so 
hineinpassen, daß die Wände einan
der berühren. Sogar für schnell 
wachsende Pflanzen darf man kein 
zu großes Gefäß nehmen, da sich 
in ihm die Wurzeln nicht schnell in 
der Erde verästeln und diese sauer 
wird.

Haben Sie neue Blumentöpfe für 
das Umtopfen gekauft, so stellen 
Sic sic für 10—15 Minuten ins Was
ser, dem Sie etwas Superphosphat 
beigeben. Nachdem Sie die Töpfe 
ausgetrocknet haben, können Sic 
mit dem Umtopfen beginnen. Wenn 
Sic alte Töpfe verwenden, müssen 
Sic sie mit heißem Wasser, Sand 
und Bürstc gut reinigen, am besten 
sollten Sie die Töpfe auskochen. Je 
nach der Größe des Gefäßes legen 
Sie auf den Boden ein oder zwei 
Reiser mit den Sprossen nach oben, 
oder eine Schicht Scherben oder 
Kohlen oder eine drei Zentimeter 
dicke Kiesschicht, das Ist sozusagen 
die Durchlaßschicht. Sie hilft den 
Wurzeln normal atmen. Auf die 
Durchlaßschicht schütten Sic etwas 
frische Erde, und nun können Sic 
mit dem Umtopfen beginnen Neh
men Sie den Topf hi die rechte 
Hand und kippen Sie seinen Inhalt 
auf die linke um. sodaß die Stengel 

Idee Pflanze zwischen den Fingern 
zu liegen kommen. Dann klopfen 
Sie mit dem Topfrand vorsichtig 
auf den Tisch, sodaß sich der Erd
klumpen von ihm löst. Mit einem 
spttren Stäbchen entfernen Sie die

alte Erde und entwirren vorsichtig 
die ineinander verwachsenen Wur
zeln. Wie sorgfältig Sie die alte Er
de auch entfernen mögen, ein Teil 
bleibt trotzdem haften. Um sie 
aber vollständig zu entfernen, stel
len Sie den Erdklumpen in eine 
Schüssel mit Wasser, und die Erde 
wird sich leicht lösen. Das Gewirr 
von feinen Würzcln. das am Boden 
des Klumpens eine Art Filz gebil
det hat. sowie die trockenen Wur
zeln müssen unbedingt entfernt 
werden. Kranke und gebrochene 
Wurzeln werden abgcschnittcn und 
die Schnittflächen mit zerkleinerter 
Holzkohle beschüttet.

Beim Umtopfen der Pflanzen ma
chen Sie keine schroffen, unvor
sichtigen Bewegungen. Manche 
Pflanzen haben sehr zarte Wurzeln, 
die leicht zerbrechen. Halten Sie 
die offenen Pflanzen nicht zu lange 
an der frischen Luft, damit die 
kleinen Wurzelfäden nicht austrock- 
nen. Setzen Sie die Pflanze so 
schnell wie möglich in das vorbe
reitete Gefäß, und nachdem Sie die 
Wurzeln gleichmäßig verteilt ho
hen. schütten Sie sic mit frischer 
Erde zu. Zwischen den Wurzeln 
bleibt gewöhnlich etwas freier 
Raum, deshalb klopfen Sic von Zeit 
zu Zeit mit dem Topf auf den 
Tisch. Am Topfrand wird die Erde 
mit einem flachen Stäbchen festge
drückt. Damit Sie die Pflanze spä
ter gut begießen können, lassen

I

Sie den Rand des Gefäßes frei. Ach
ten Sie beim Umtopten darauf, daß 
der Wurzelanstatz mit der Oberdek- 
ko der Erde abschließt. Nach dem 
L’mtopfen begießen Sic die Pflanze 
ausgiebig mit warmem Wasser 
(30—35 Grad) und stellen sie ans 
Streulicht, an einen Platz, wo es kei
ne Zugluft gibt Die umgetopfte 
Pflanze soll möglichst an einem 
und demselben Platz stehen. Nach 
fünf bis sechs Tagen muß sic ein 
zweites Mal begossen werden.

Selbst das sorgsamste Umtopfen 
hindert in gewissem Grade das 
Wachsen des Wurzelsystems, und 
die Pflanzen kränkeln in der Regel 
nach dem L’mtopfen Deshalb soll 
man es nur im äußersten Falle 
vornehmen. Wenn Sie die Pflanze 
aus dem Topf genommen haben und 
sehen, daß der Erdklumpen noch 
nicht zu sehr von Wurzeln durch
wachsen ist. sollten Sie ihn nicht 
umtopfen, sondern ihn fe>f in den 
Topf zurücksetzen.

Graspflanzen, die schnell wach
sen. kann man den Sommer über 
zwei bis dreimal umtopfen. Dabei 
brauchen Sie den Erdklumpen nicht 
aufzulösen, sondern die Pflanze nur 
einfach in einen größeren Topf um
setzen und neue Erde hinzufügen. 
Solches L’mtopfen heißt Umschlag, 
und es stört das normale Wach
stum nicht.

M. DASCHEWSKAJA

REDAKTIONSKOLLEGIUM

Die „Freundschaft" erscheint täglich 

außer Montag und Donnerstag
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